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möch " nicht Zeit find"n, sich 1I,."m Kin<!..
zu widmeli? Aber leider sind viele Mutte
viel zu sehr mit der Arbeit am Herd belastet.
Der A5KANIA-Gasherd erleichtert der Hausfrau die
tlüchenarheit. Ein kleiner Gegendruck entsichert die
Schalterhähne. Das Gas C entwickelt im Augenblick
des Anzündens die volle Flammenhitze. Mit ihm
kann die Hausfrau Arbeit, Zeit und Gas sparen.
,Sie drosselt den Hahn, um. Speisen ohne'. Aufsicht
nach dem Änk(][:hen durch .einen Ring perlgr[] er
Flammen garen zu lassen.. Im Bratofen entwÜ:kelt
sich schnell gleichmä ige' Hitze zum Braten und
Backen. Ein Blick aut das Thermometer sagt der
Hausfrau, wie SiB die Flammen zu drosseln hat J : sie
kann die Speisen. dann_ fast ganz der Arbeit des
Herdes überlassen,. bis die Garz.eit abgelaufen ist.

W e" mit (  [ß£ ß ) k 0 c h t
spart Zeit, spart Gas!

OEZ H\:)8 Bett 11. Seite I 7. Aput

"","ll" JUNKERS 8. CO. fi. tB.!-!., DESS.;U
F a b r i k war met e c h n t s ehe r Ge"!: E- t.e



!i),u::hdä I'ii'UVI1IJi 11119
aus 5 cm starken Gipsdielen, FUa
gen mit Gipsmörtel verstrichen

D<iJlchvell'$choiJJBlJi11ll9
aus 2 oder 3 cm starken faser­
gipsdielen mit 1 crn starkem
Gipsmörtelputz, Fugen nur mit
Gipsmörtel verspachtelt

Ded\\I!;mdämmtmg
aus 5 oder 7 cm starken Gips­
dielen, trocken verlegt, Fugen mit
Gipsmörtel verstrichen

DI!i!d. if!lw li'Small!JJl11Ig
aus 1 1 12,2 od.3 cm starken Faser­
gipsdielen, F,ugen von 1-1 J h cm
mjt Gipsmörtel ausgespachtelt
u.mit 10 cm breiten Jutestreifen
überklebt. Decke mit 1 11/1 cm
starkem Gipsputz versahen

i li1I n e n w ä l!'iI d' e
auch als Trennwände bei Woh­
nungsteilungen, aus 5 oder 7 cm
starken NormgipsdieJen, trocken
versetzt, Nuten mit rainem Gips..
mörtel ausgespachteJt, Wand­
flächen miP';!-1 cm starkem Gips­
putz versehen. Türgestelle aus
Holz oder Eisen

Unser 6utezeichen

$il!!H::k u ModelBg
lahli"iloiJJ1I'JJ!:h E!I'1I'im g

Neuland ü!>"r löwe,,!>!!r!! Sdiles. G ."b.lI"

üBZ 1938 Heft 14. S('itc II 7. April

!
Für Betonarbeiten _ zur Zemen'hAraren- B
he stellung ven.vendet M"'\an n-tlt VorteilC I k I
aiUiger u. wihrksamer Zusab: :.i:lllm
Beschleunigte Steigerrung der FestigkeitArbeiten auch bei Kälte lT'Iöglich

I DelJjt lth(!!Soh'ay-WerkeAG.. erlj!Ü!:!llJjl!'g

Cito",Erzeu!!Jnisse
sind kalt zu verarbeiten. . . Prospekte ftir die einzelnen Erzeugnisse l,,"üsten1os

t. Dacl1schutzpllege und llusbesserungsanstriche
Citoplast-Dichtungspastc. Citobest_Fasel':lrrstrich, Citofix-I(Je­
bemasse teerfrei J Imltstreichbar . Cito_Dachanstrich schwarz als Dach­
lnck, teeifre! . Clto_Dachanstrich Tot, grün, grau. braun. weiß, gelb

2. Bauschutzanstriche

3. Cito..Fassadeniarben
zur Fassadenabfärbungin Gelb, Orange, Rosa, Rot, Resedagriitz,Sattgriln,LÜ4

4. Cito..llnstrich Silber
wetterfest, rostsicher, eine reine Mefallkomposition, hitzebeständig, impräg.
nierend, nicht abplatzend fiil' Metalle, Bleche, Dachpappen jeder Art, HeIZ­
kÖrper, Hob:, Patz lind Stein

5. Cito..Desinfektionsöl
s£hwarz llJZd farblos fiir Pissoirs und Latri/Z8ß.

Pha.rmabit Chemische Fa.brik GmbH.
Lomnlb; <R,iesengebirge)

Fernspr, SammeJnr. Hirschberg 3244 . Drahtanschrilt Phannabit, LomUitzriesengebirge

g) Gitterroste
:zu 6Uhnenabdeckungen für Maschinen- und kesselhäuser,
Podest-, Laufsteg-, Treppen., Keller . I.icht  und Luftschacht­
abcfeckungen, Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleichen
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

"ZinnbWli'lld" Inh. log. B. Matthes i!öriinlbel'!!) (!\;tthi.)
Generalvertr.: Ing, E\Y..M e t z n e.r. Breslau 10. Aosenthaler Str. 39
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"Das deutsche Volk soll in diesen T..gen noch einmal ü erprüfenr
was ich mil meinen Mitarbeitern in den tönt Jahren seit der ersten
Wahl des Reichslages im März 1933 geleistet habe. Es wird ein
gcschic:hJlid, einmaliges Ergebnis feststellen müssen." Diese Worfe
spra-::h unser Führer A d 0 li Hit I e r am 20. Februar 1938 vor dem
Deuhchen Reichsfag.

Funf Jalue AufbC!uarbeit im Dritten Reich liegen hinter uns.
G racle in diesefl Tagen vor dem 10. April 1938 wollen wir uns
diesen einzigartigen Aufstieg, den Deutschland in den vergangenci1
fünf Jahren gen mmel1 haf, vergegenwärtigen. Auf einer Tagung der
Dei,lischen Akademie für Bauforschung hatte Generaldirektor Dl."log.
e. b. Eugen V ö 9 I e J, Essen, in seinen Ausführungen die den un­
geheuren Aufschwung der deutschen Sauwirtschaft beweisenden Zahlen
mitgeteilt. Die gesamte Jahreserzeugung auf dem Gebiete d s Ba ­
wesens, die vor dem weltkriege 6 Milliarden Reichsmark betrug, war
im Jahre 1932 auf 2,2 Milliarden Reichsmark herabgesunken. Mit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus erfolgte ein voll­
ständiger Umbruch der Verhältnisse am Baumarkt, so dalj im Jahre
1937 ein Rekordstand der baulichen JahresprodukUon 1I0n 9,2 Mmi
arden eueit.ht wurde. Gegenüber dem Tiefstand von 1932 hat also

der iiaumarl<l sei"e Jahreserzeugu"!iI vervierfaohf.
Im Jahre  932 gab es fast eine Million Arbeitslose im Baugewerb ,

und im Sommer 1'937 nur noch 28000, so dal'J man im Vergleich zu
eier Zahl von einer Million von einer

Vollbeschäftigung des Baugewerbes
sprechen kann. WeM auch nach der Eingliederung osterre!cns in das
Deuische Reich ein bedeutender Zuwac:hs an Baufacharbei!ern der
Stirn und der Faust zu verzeichnen ist, so stehen wir doch im Graf}­
deutschen Reiche vor der Durchführung riesiger Bauvorhaben, so dafJ
nJ.a durch äufj-erst pianmä igen Einsajz der menschlichen Arbeitskraft

und durch erhöhten Einsatz von Maschinen auf allen Gebiefen des
Bauens die vom Führer gesteckten Ziele erreicht werden könne",.

Durch Bodenkuliurarbeifen sind

300000 ha Neuland gewannen
worden, eine Fläche, die sechsmal 9!öl'Jer ist als die des Boclensees.

Obwohl im Jahre 1932 tücniige und  rbeitswiHige Bauarbeiter in
unbeschränktem MaiJe zur Verfügung standen, !iel} man sie stempeln
gehen und errichtete nur 141 265 Wohnungen. Schon im" Jahre 1933
stieg der Wohnungsbau auf über 178000 unter besonderer B vor­
zugung der Klein- und MUtelwohnungen, Von jalu zu Jahr wuchs
diese Zahl immer mehr. so da!]: im Jahre 1937 34000i] Wohnun-gen
errichtet wurden. In den fünf Jahren Aufbauarbeit im DriHen Reim
hat der Nationalsozialismus

dem deulschen Volke 1,4 MiII. Wohnunge" geschaffen
Das völlig verwahrloste deulsche Sjra ennetz mu te verbessert

und ver9fö ert werden. RUI1l;  40000 Kilomeier sind seit 1933 grund­
legend umgestaltet worden.

Das gigantische Werk der "Straqen unseres Führers" stehl einzig
in der WeH da.

2000 km  ei<h.aulob",h""" ware" bis  "de 1937
bereits dem Verkeh, übergeben, und jährlich werden weitere 1000
Kilometer gebaut. 1100 Kilometer Aufobahnen werden die neue
deutsche Ostmark erschlie en.

Für dieses riesige Aufbauwerk in den letzten fünf Jahren werden
alle Deutschen, besonders aber alle diejenigen, die als A rb ei t e r
am Bau an erster Stelle mitarbeiter! d.udten, deIn
Führer des Grol}deuischen Reiches Ado!f HilJer freudig ihren Dal!k
abzustatten versuchen. Das können alle, indem sie am kom me n .
den So n n t a 9 mit einem J.a ihre Treue zum Führer bekennen.s



Das Innere und Aeu ere unserer Wohnhäuser wil d nicht nui' der
Ueber!,ieferung oder den modischen Einllüss.en unterliegend ausge­
stattet; die Forderungen der Hygiene beeinflussen GrundrilJ- und
Wohmaumgestaltung weifgehend. Unter diesen Voraussetzungen der
heutigen Zeit ist es wohl berechtigt, vom Neuen Wohnen zu sprechen.
Die neuzeilliche Wohnraumanordr:ung ,;st auch besonders auf die Er­
leichterung der H.3usfrauenarbeii und auf Freude .olm Wohnen einge­
stellt. Au e.rdem wird eine engere Verbii1dung mii dem Garten und
der Pllanzenweli angestrebt.

Das Fenster wird dabei mehr als durch$ich ige Trennwand ausgebil­
det und erhält als verbindender und überlaitender Baufei! zwischen
Haus und Garten grölJere Bedeutung und ist niehi nur 'Wie bisher
DurchlalJöHnung fur Sonne, licht und luft, sondern wird MiHel zur Er­
weiterung des Aufeniha!tsraumes nach dem Garten hin. TrQlzdem
mulJ d3S Fenster ausreichenden Schutz gegen alle Wetterunbilden
bielen; die VergrölJerung der ,Fensferfläche erfordert neue Fensler­
konstruktionen, die den bau- und wohntechnischen Ansprüchen voll­kommen genügen müssen. ­

]n hervorragendem MalJe verbindet ein Blumenfenster den Wohn­
raum mit der Nalur; dabei soll sich die Ausbildung eines so chen 81u­
menfensters nicht in schwierigen und vor allem zu feuren technischen
Durchbildungen verlieren. Wir können und dürfen nur so bauen, dil
Unsere- HiJuser, auch unter Anwendung neuzeitlich ster B3uweisen und

A b b i I dun 9 1: Das Blumenfensler. ,E ck f e n sie r ein e ski e i ­
nen Einfamilienhaus.es - GesamtgrundrilJ und Gesamt­
ansicht; Einzelheiten des Grundrisses und des Ouerschnil]s

Y.." Armiteld Meimut Hlile, IUlau
rrungenschallen, preiswert b!e;iben. Dabe-i gib! es doch neben der
dir.ekten Verbindungstür kaum ein schöneres Miitel, eine V:erbindung
zwischen Wohnraum und Gelften herzustellen, als durch ein BJumen­
fenster, das sogar zu einem kleinen Wintergarten weiter el"!twickelt
werden kann,

Raum9'rölJe und Baugeld sind wesentlkh mitbestimmend für die
GrölJe eines solchen Fensiers, das sich selbstverständlich mH seinen
MalJen und se,ine.r lage in der AulJenwand den MalJen des Menscben
anpassen mur,. Die in ,den Abbildungen gezeigten Beispiele von Blu­
menfenstern an verschiedenen Hausformen si::1d auf Grund genauer
Kostenberechnungen in die Gesamtkosten der Häuser eingegliede-rt,
ohne da  diese H!umenf-ensieranlagen die Kosfen des umbauten ,Rau­
mes v-erteuern und für das k!eine Haus etwa untragbar machen. Die
Fenster entsprechen der heutigen ,ßaugesinnungj an die Stelle über­
reicher Profil,i,erungen treten Abrundungen, .die eine leichie und gründ­
liche Reinigung der F'enster ermöglichen. Di'8- OUersprossen können
wegfa!len. Da das Blumenfenster nach Südosfen liegen soll, gibt es
gerade der Hauptsonnemeiie des ,Hauses ein besonderes Gepräge,

Das Blumen/enster mit seinen mannigfaltigen Formen i t noch viel zu
wenig be kann] und noch viel zu wenig anzutreffen, obwohl seine tech­
nische 'Durchbildung auch schon als Doppelfenster möglich ist. Eben
jetzt, wo das kleine freistehende Einfamilienhaus immer mehr in die
Wohn/arm unseres lebens rückf, ,ist das Blumenfenster als kleiner Win­
Jergarfen im Wohnzimmer ein grolJer Gewinn fü,r das Haus selbst Ab­
gesehen davon, da  die Blumen und Pflanzen im Blumenfen5ter präch­
tig gedeihen,s:ie kommen auch, da  ie von allen <Seiten beleuchtei
sind, in .ihrer Schönheit und Farbenfre-udigk'eit viel besser zur Geltung
als auf dem üblichen Sohlbankbrell des Fensiers.

Die Gestaltung und iechni che Durchbildung eines Blumenfemier5
ist an sieh einfach und nieh] viel teurer als die üblkhen Fenster in der
gleichen Grö e sein wurden, zumal wenn man dabei. zur IDämmung
noch neuzeitliche leichtbausiolle zu Hilfe n mmf, durch die kostspi'elige
Tragkonstruktionen vermieden we'rden. Die

Abbildung 1 zeigi das ,E ck / e n s t e r ein e skI e ri n e n 'E i n ­
fa m i! ,i e n hau ses, Die langseile isi als 'B!umenka ien und die
Schmalseite des Eckfensfers als breites Sohlbankb eft ausgebildet; das
Fenster selbs] wurde als Verbund/emter konstruiert. Die Träger des
Sturzes werden an der lEcke zusammengelascht und erhalten ZUr Ver­
teilung der Ecklast ein bre:ileres Aufjager. Um an Gewicht zu sparen,
kann man leichibauplaffen zur T rägerve-rkleidung verwenden, Ueber
den unteren Flanschen der beiden vorderen Träger wi.rd ein Zargen­
breIf eingesetzt, das die vorspringende, abgedeckte Sturzleiste durch
innere Vernagelung gemeinsam m:i.t den au en auf den Trägerllansch
aufgesetzte laschen hält. In diese S]ützleisfe wird dann der ,Blend­
rahmen mit grö erem Spielraum ,in den Fälzen eingesetzi. Die Ab­

Abbildung 2: Das Blumenfensfer, Sohlbankd,urchbildung
und ,ßJendrahmeneckverb,jndung bei dem Eckfenster eines
kleinen Einfamilienhauses

Ab b i I dun 9 3: Das Blumenfenster. S ch a u b i I d des kleinen ,Eigen­he.ims mit dem BJumenienster an der Hausecke
(6 Zekhnungen Architekt Helmut HiJle, Ziiiau)
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A bb J I d u n9 4: Das Blumenfenster. K ast e n a r! i 9 v org eb a u­
! e s BI um e n f e n s f e r im G leb e! eines Eigenheimes. - Giebel­
ansicht und Einzelheifen des Grundrisses und der Querschnitte

Ab bi I dun 9 6: Das Blumenfenster. S ch a u bi I d des 'Eigenheim!>mit dem Blumenfenster,in der Mit!e des Hausgiebels

deckung der Sturzleisfe soll einen Ueberhangsfrelten erhalten, darni!
das Blech arbeiten kann. Die

Abbildung 2 klärt die So h I ban k dur ch b i I cl u n gun cl
B I end rah m e neck ver bin cl u n g. Das uniere Rahmens!ück des
Blendrahmens erhält eine eingeschobene profilierle Leis!e, welche über
die Abdeckung der Soh!bank hinwegre-icht. Der Blendrahmen sitzl aul
zwei starken Bif,umeniilzschichlen. Der Blumenkasfen wird durch Nu!
und Falz mit dem unteren Hlendrahmens/Ück .verbunden, Fensterbrett,
Rückwand und Boden des Blumenkas!ens .bilden dabei wieder mi! der
Sperrp!aftenverkleidung der Brüstung durch Ein Zwischenstück, das auf
der Leich/pla!fenverkleidung ruh!, ein fes es -Gefüge. Die Klappwand
des Blumenkasfens mu  aus Sperrholz: besfehen und durch ein Schar­
nierband nach dem .Rauminneren klapp bar se,jn. Gegen ein Hetunfer­
brechen schlitzt das zwischen dem Blumenkasfenboden und der
Brüstungsverkleidung eingeschobene Fensierkasienbrell. Der Blend­
rahmen erhält zur besseren Dichtung einen Falz, der mit Bifumen aus­
gegossen, eine dichfe, zähe und rissefreie Anlage des Blendrahmens
an das Mauerwerk erg bf. AuiJerdem biefen innen aufgeselzfe. durch
Falz gesicherfe ,Deckleislen einen weiteren Schutz,

Di"e- ä u Ij e r e Ge s tal fun 9 gib! das S ch a u b i I d in Abbil­
dung 3 wieder. Durch die Anordnung des Blumenfensters als .Eck­
fensJer erhielt das Haus eine besondere No/e. Oie Haus/rau wird gern
diesen Fensferplafz zur .Erholung von ihrer Arbeil benufz:en oder hier
in der ,ßlumenecke noch kleine Arbeiten erledigen. Die

Ab b i I dun g 5: Das Blumeniensfer. Du t ch bi I dun 9 cl e r So h 1 ­
ban k und cl e s 'i n n e re Tl und ä 1.1   e ren Ans ch lag s bei dem
kasfenatfig vorgebaufen Blumenfensfer im Giebe! eines Eigenheims

Abbildung 4 erläufetf ein k CI sie n CI r f ,i 9 vor 9 e bau fes B I u ­
me n fe n s t e r im Erdgescho  eines K!einwahnhames. Zwei bis drei
Doppel-i-Träger überdecken die Fensferöffnung; an dem unteren
Flansch des Auljenträgers des Fenstersiurzes wird durch eingemauerle
Klammern die aus Leichtbaup!atten bestehende B!umenfensferde.cke
gehaUen, E,in starkes SperrholzfuHer frägt das innen liegende Winler­
fenster sowie die RoHadenverkleidung. Die Eckkonstruktion wird als

Ab b fl dun 9 7: Das Blumcnfensler. S eh m i e d e e j s ern es S! u ­
m e n fe n s f er i n W i n k eie i, sen k 0 n sir u k t ion über dem
Haupteingang der Hans-Schemm-Schu!e in Glatz. Eisenfeile in
stumpfem Grau gest!1icheni Schlagleislen verchromt: Architekturfeile
geputzf und Abdeckplafie in Vorsafzbefon

(1 Foto ul!d 1 Zeichnung ArchiJekf Ernst Pielrusky, Breslau)



Rahmenwerk mit diesem Futter verbunden, aul}en mit Leichtbauplallen
verkleidet und verputzt und innen .durch Sperrholz überdeckt. Der
Bul}ere 'Blendrahmen wird ,in d;eses ,Rahmenwerk mittels Falz ein-­
geselzt; er geht über die Leichtplaltenverk!eidung hinweg und eine
Deckleiste badet den Putzanschluf}. Der innere Blendrahmen wird
breiter, er reicht hi.s an das Innere Laibungsfutter, das sich an den Puh
durch Deckleiste anschliel}t. Die Sturz ausbildung mub unfer Berücksich­
tigung der Rolladeneinrichtung vorgenommen werden. <Das Rahmen­
werkfufter wird am sturzfräger durch aufgeschraubte taschen gehalten.
Die Traufe .:st durch oin besonderes SimsbreH mit dem Blend- und ,Eck­
rahmenwelk verbunden. teichfbauplatten und Sperrho!zplaften bilden
den Decbnabschlul}. Das kleine Dach erhält eine Abdeckung, die mit
dem Mauerwerk durch einen Ueberhangstreiten verbunden werden
muf}, Di:: Brüstung unfer dem Fensier kann innen als HEi'i.zkörpernische
ausgebildet werden, In

Abbildung 5 ist die ID u r ch b i I dun g der So h I ban k und des
i 11 n e ren und ä u I} e ren Ans ch lag s dargestellt. Zur Befes igung,
der LeichtplaHenverkleidung werden an den kurzen Doppel-T-Träger­
stücken, die den gesamten Ausbau fragen, .gohlen als Zargen ange­
schraubt, die auch zugleich den F.ullerrahmen, zusammen mit dem
Blendrahmen, durch Verschraubung haffen. Das Fenster wurde drei­
teilig ausgeflihrf in der Weise, dal} der Mitfelteil feststeht und die

bei den seitlichen Fensterfeile nach au en schlagende Flügel erhaBen;
das innere Winterfensler erhält die gleiche Anordnung. Der Boden
wird wasserdicht ausgekleidet, unter Umständen kann auch ein AbHub
ins Freie vorgesehen werden.

Der hohe Giebel des kleinen Eigenheims erhält durch die Anord­
nung des vorgebauten .ßlumenfensfers eine gute A'ufteilung. Gerade
diese Form des Blumenfensters ist auch für das kleinste Haus geeignet
und man kann durch Einbe:liehung von Spalieren das Aeul}e-r,e eines
so!dlen Eigenheims noch naturverbundener gesfalten, Wichtig ist
selbstverständlich bei der Anlage .des Blumenfenslers, da  es nicht
nach Norden liegt, denn dann wäre sein Zweck verfehlt, weil den
Blumen das lebenspendende- Sonnenlicht fehlt. In der

Abbildung 6 ,ist ein Schaubild dieses kleinen Wohnhauses wieder­
gegeben und auch schon in der Zeichnung die gute W;.rkung des vor..
gebauten Blumenfenslers als Giebelschmuck zu erkennen.

Die Formen der B!umenfenster an grö eren Häusern können an die
hier gezeigten wohl anklingen. Die Fenstergröben müssen mit gutenl
archHektonischen Gefühl dem Hauskörper bzw. der MauerfJache an­
gepa t werden. D:.e

Abbildung 7 zeigt ein s ch m i e cl e eis ern e s -B [ u m e n f e n ­
s f e r über dem Hauptportal eines Schulgebäudes, Der Breslauer
Architekt Ern s t Pie t r u s k y hai bei denl Neubau '>?er Hans­

A b b t I dun 9 8: Das Btumenfensfer.
Schemm-Schule in Glatz

Einzelheit des schmiedeeisernen Blumenfensters über dem Hauptportal der Hans
En,iwurf Architekt Ernsl  iclrusky, BreslalJ,

fi '



1)"$ IIlumenfensler

Schemm-Schule in Glatz den Haupteingang durch das darüberliegende
Blumenfenster  n meisterlicher Weise betont. <Das Blumenfens!er, das
an der Au enwa:ld der gror,en Treppenhalle liegt, besteht aus einer
WinkeleisenkonsirukHon. Die verchrom!en und vorher im Kadmium­
bad behandelten Schlagleisten sind mit Linsenkopfschrauben so be­
fesEgt, da!, eine späfere Nachbehandlung ohne weiteres möglich. ist.
Die EisenteiJe wurden in stumpfem Grau gesirichen, während die
sichtbaren ArchitekturfeiJe geputzt und die Abdeckplatte in Vorsatz:­
beton hergesfe-IH sind. Bie

Abbildung 8 bring! die K 0 n s f r u k t ion cl i e ses s eh m i e cl e ­

lIall!Jli\\taidllnemm. 1F 1f@lh1/)lI'anla emm lI!J!J\Id
all!JU d 1i'

O;e Enlwlck!ung der
Baumaschinen

ist im allgemeinen in der RidJtung weitergegangen, wie sie schon in
den letzten Jahren zu verlo:gen war. ,Als Baumotor wird der Diesel­
motor immer mehr bevorzugf. .sei der Herstellung findet d,-)s Schwei ­
verfahren weitestgehende IAnwendung. 'Es bringt merkliche <Gewichh­
ersparnis, Verbilligung, erhoh!e Festigkeit, langere lebensdauer und
verbesserte Betriebssicherheit mit sich. Unter den Baggern wird erst­
malig ein Universalraupenbandbagger Typ W 1600 ausgeste!It, der mit
vorwärtsschneidendem löffel von 1;;' cbm und einem Zweitaktdiesel
von 150 PS ausgerüstet ,ist, Die Universalbagger sind nicht nur als
löffe!-, Greii- und EimerkeHenbagger, sondern auch al" Kran, zum
Rammen, Stampfen und Planieren sowie sthlie lich als Schrapper zu
gebrauchen, Man kann sie meistens ohne Auseinandernehmen auf
jeden Eisenbahnwagen verladen. Zur vielseitigsten Verwendung sind
auch die Beto n m i scher, F ör de rg e räte, Wal zen und an­
deren Baumaschinen ausgerüstet. Eine im Vorjahre erstmalig gezeigte
Gleisrückmaschine wurde w.ieder im Be rieb vorgeführt. Diese Ma­
schine wird an den Schicr1EJnköpfen durch Zangen festgelegt, wenn das
Gleis verschoben werden so!!. Darauf setzt man den Stempel (Zahn­
stange) mit einem Druckteller arn unieren 'Ende schräg zwischen d3n
Welten auf den Badet! und drückt durch ein Schneckengetriebe am
Stempel d5s Gleis bis efwa 0,5 m seilwärts. Dies wi.ederholt sich in
Abständen von etwa 10 n1. Neu isf ferner ein Auflader auf Raupen­
bänder mit einer Leistung von etwa 70 cbm'Stunde zur Beladung von
Muldenkippern, Lastwagen usw, mit SchüHgu!ern wie Sand, Kies, Kohle
usw. Als Antrieb dient 6in Dieselmotor vOn 6 bis 8 PS. Zur Erzeugung
der heute auf Baustellen vielfach verwandten Druckluft herrscht der
fahrbare Kompressor mit Dieselmotor vor. Daneben wird auch der Ver­
gasermotor verwandt. IBei der neuen fahrbaren FMA.-Druckluftanlage
Typ DK 115 nande!t es sich um ein Aggregat mit Vierzylinder-Diesel­
l11otor, Be,i ihm sind Kompressor und Molor durch eine während des
Behiebes eln- und ausrückbare Kuppelung verbunden. Zur Erzielung
von Raum- und Bausfoffersparnis ist der MOischinensafz auf einem
patentierten Rohrrahmen aufgebaut, der gleichzeitig als Behälter für
&e verdichtete Luft dient. Unter den Druckluftwerkzeugen verwendet
Ilh:m eine Hamrnerbohrmaschine Mode!! 100 zum Hohren gro er und
tiefer Löcher von etwa 75 bis 250 mIr, Durchmesser bis zu grol}er Tiefe
in allen Gesteinsarten. Neu entwickelte umsteuerb3re Drucklultbohr­
maschinen mit Rundlaufko!ben hagen einem vorhc:mdenen Bedürfnis
Rechnung. Das Haupimerkmal der Umsteuerung besteht darin, da
durch den Luftejnla hahn und einen besonderen Drehschieber die je­
weilige Drehrichlung eintritt. Von den elektrisch angefr ebenen Hoch­
frequenzhammern sei auf zwei neue Bauarten für Drehslrom mit drei­
bch erhöhter Frequenz f-tingewiesen, Sie s.ind Bohr- und Mel elham­
mer zugleich. Sobald das Einsatzwerbeug sich im Werkstück klemmt
oqer festseht, trennt die Kuppalung den Motor, der weiterläult, weich
und sfo frei vom Getriebe, woduich der Arbeiter vor dem gefährlichen
Ruck geschützt wird, der beim Sieckenbleiben des Einsatzwerkzeuges
auffraf. Im Hoch- und Tiefbau werden heuf  weites'\verbreitet Vibra.
lionsstampfer verwandt, deren Anhieb durch einen eingebauten Elek­
tromotor erfolg!. Sie dienen zum Verdichten des Erdreiches, von Be­
ion usw. FOr Beton- und Zemeniwarenherstellung gibt es davon
Sonderbauarten. Daneben sind w"eder Explosionsstampfer und .Ram­
men vertreten, Die Dieselramme und der Schnelhammbär sind b;s zu
100 k9 Gewicht auf dem Markt. Diese Geräte sind Motor Und .Ramme
zugleich, werden durch Verpuffung eines Explosionsgemisches nochge­
worfen und fallen durch das eigene Gewicht zurück. Betonmischer
und !3auaufzüge sind wieder zahlreich vertreten. Unter den ershren
unterscheidet man absatzweise und forllaufend arbeitende Maschinen.
Eine BaUprogrammserie umla t Misch,mlagen von 3 bis 40' cbm StUI1­
den leistung, -Darul,ter waren solche mit 25 cbm Stundenleistung mit
einem S.indemiftel Vormischer mil selbsttäfiger Abwiegevorrichtung zu
sehen. Eine Sonderarf mit 25 cbm Leistung eignet soieh für die Ver­
arbeitung von vier verschiedenen Zusch!agstolfen und -zwei Bindemit­
teln. Solche Mischer eignen sich besonders tür Gro baustellen, wo es
sich darum handelt, in einem Arbeitnug grof)e Mengen von ,8elon zu

eis ern e n ,ß! u m e n fe n s fe r s über dem Hauptportal der Hans­
Schemm-Schule in GIOIfz. Die ausgezeichnete Darstellung dieser Ei:1­
zelheit lä t alle Konsiruktionsfcile genau erkennen.

Es ist zu hoHen, dar) das Blumenfenster als schmückender Archite;';­
!urteil am gro cn wie am kleinen Eigenheim und, wie die letzten
bei den Abbildungen zeigen, auch an Verwa!tungsgebäuden und af­
fentliehen Bauten mehr und mehr angewandt wird, Ein gutes archt­
tektonisches Feingefühl des Bauplaners kann bei den vielen MogLcn­
keHen der Lösung dieser Aufgabe sonst vielleichi eintönige Mauer­
flächen mit erschwinglichen Mitteln in bester Weise gliedern,

FIfG1!hlahm':ilhall!Jn1I u
verarbeiten. Neu sind Bindemittel-Vormischer mit selbsttatiger Wieg ­
vorrichtung. Sie dienen für Fälle, wo zwei Bindemittel wie beispiels­
weise Zement und Tra!} oder Zement und Thurament vorgeschrieben
sind. Die WiegevorriehJung isl in Grenzen von'30 bis 100 kg einstell­
bar und se!bs:tätig arbeilend. Unter den Pressen und anderen Ma
schir:.en zur Kurisisfeil1h,"rstelung sei eine Exporlpresse mit eingebauter
Handpre pumpe genannt zur Hersfellun.g von Fliesen bis zur Graf,e
von 250X250 mm. Der Gesam!druck beJrägf 40000 kg. Die Maschine
dient besonders zur Herstellung von Fliesen in tropischen Ländern, wo
nach dem itQI:enischen Verfahren oearbeitet wird. Bei einer PJatten­
stampfmQschine. mit der Platten in.... eine, Stah!form durch die Arbeils­
wucht eines schweren Fa!1hammers zusammengeprer,t werden, besitzt
dJe Maschine fÜr das Fül;en der ,Formen einen gro cn Arbcits!:isch, der
mit Rollen ausgestattet ist, Dadurch wird die Fortbewegunq der Kästen
erleichteri und eine hohe Arbeitsleistung erzielt. Eine Gehwegplatten­
Stampfmaschine DRP. besiht zwei gegenüberliegende Arbeiisplafz-8,

M hlln&!1I' ;!j 1I'   \!1Jb\d\\ R '   iI!Iß i
Der Führer hat die deutschen Ingenieure, Baumeister lind Chemiker

vor Aufgaben von gewaltiger Grö e und kühnsten AusmafJen gc:;telli!
Einen Teil dieser Aufgaben hat die d$utsche Technik in den ersten fünf
Aufbaujahren verwirklicht. Den gröfJeren Teil hat sie in naher und
weiler Zukunft und erst techt im WeiteuJiulbau des grofJeren Deutsch.
lands zu leisten.

Die Arbeit des deuischen Technikers ist erst im Dritten Reich a!s
tr gelider Grundpfeiler für die Sicherung sowohl der Wehrlreihelt als
auch der Wirlschaflsfreineif erkannt und anerkanni werden. Mit dem
Einsah: für die 9rö eren Ziele wurde die iechnik auch von allen Fes­
In kapifalistischen Mif]:braudlcs behelf. GrolJzilgiger und weitscnau­
ender als jemals kann heule jeder in der Technik SchaUende seine
Aufgaben anpacken.

Die Lösung der sozialen frage sieht der Nallonalsozialismus in
efsfer linie als eine Aufgabe der Produklion. Damit hat der Ingenieur
an der Lösung des sozialen Probiems enlscheidend mi!iuwiiken. Auch
aus der Einengung einer über1riebenen Spezialisierung hat der
Nationalsozialismus den deutschen Techniker frei gemach!. E. hat c!"s
Leben, den Men:>.::hen selbst wieder zum MafJ aller Dinge gemacht und
damif seine totale Auffassung vor die Forderung der fachlichen Spelt­
alisierung gestellt. Erst dadurch ist der richtige Ei satz der Technik fut
das Volksgan:ze gewährleis'iet.

Männer der deufschen Technik! Uns aUen hai der Führer Lebens­
aufgaben und Schaffensfreude gegeben.

Wi, aUe helen zum 10. Ap.iI ''''
und sehen unsere pilid1i nicni nu. darin, unsere eigene Stimme als be­
dingungslose Zuslimmung aln;ugeben, sondern uns auch in unserem
unmittelbaren Wirkungskreis dafür einzusetzen, daq jeder einzelne
unserer Arbeitskameraden

freudig se;" "ja" dem Füh,e. gi!>1!
Ieil UII$e.m Führer!

gez. [)r. Todi
Generalinspekior für das deL1ische Sltaqenwesen,

Leiter de5 Hauptamles für Technik
und ReiclHwalfer des NS..Sur.Cles Deulscher Tedu;ik.



eine Vorrichtung für das selbsttätige Ausrücken und' Auffangen des
Stampfers uno .e:ine mechanische Autsafzvorrichtung lür den Aufschlag­
block. Die Maschine arbeitet nach dem Einrücken durch einmal,ige Be­
tätigung eines Hebels selbsttätig und steht noch der eingestellien
Stampfslo zahl still. Unter deh StrafJenwalzen sei auf eine {}jesel­
motoreimadwaJze mit gro em Durd1messer hingewiesen, b2>i der im Ge­
gensatz zur Tandem- und Dreiradwalze die Walzarbeit nur der ange­
triebenen Arbeit walze überwiesen wird, während die nicht angetrie­
benen Vorder  oder Hinterräder lediglich zur Lenkung dJenen. Hier­
durch trägt die Arbeilswalze fasf das gan.ze MaschinengewichI. Bei
einer neuen Dreiradwalze sind die ,Hinlerräder pendelnd gelagert, wo­
be,i sich der Drehpunkf unterhalb der Hinterachse befindet und die
Räder sich selbsttätig einstellen können, so da  sie jeder Schülfung
richtig begegnen. Unter den

. F ö r der mit fe I n und Fa h r z e u gen
warcn Kleinhebezeuge in mannigfaltigen Ausführungen fur den Werk­
sfalfbetrieb und für die- BausieJJe ,in Halle 7 ausgestellt. Bei den Hebe­
bocken isf eine aus hochwertigem Stahl geschwei le Zahnstangen­
winde erwahnenswert, bei der das Eigengcwicht gegenüber älferen
Ausführungen auf die Hälfte herabgesetzf werden konnte. Besonders
vielfältig war wieder das Angebo! ':'on Ele!dlOflaschenzügen, die heute
sämtlich mit selbsffätiger Endausschaltung ausgerüstet sind. Im Gegen­
satz zu den meisten anderen 'Ausführungen besa  .ein besonders bil­
liger Kleinzug für gerinqe Hubhöhen und gute Geschw:ndigkeilen eine'
offene Trommel ohne Seilführung nach Ar! der amerikani chen Kon­
struktionen. Gtö ere Seilwinden sind meist vollständig aus Sfahlblech
geschwei f und sämtlich m;t neuzeitlichen Sicherheifsbremsen ausge­
stattet. Beispielsweise war eine Elcktrokabe!winde in ihrer neuartigen
Konstruktion den besonderen Anforderungen der Bausfelle guf ange­
paot, Be; den Gurfförderern und Becherwerken interessieren beson­
ders die Vorrichfungen, die ein seit!iches Ablaufen des Fördergutes
verhindern sollen. Die 'Fördergurie werden aus Gummigewebe,
BtdafaC'ewebe und aus Buna mit und ohne aufvu!kanis'ierlen Seifen­
streife; gezeigt. Im Rahmen der Baumaschinenschau wurden wieder
zahJreic e Ausführungen von fahrbaren Bandförderern ,im Behieb vor­
sefüh:t. Durch ihr geringes Gewicht sind di,e neuen Arfen auch auf
chlech  m .Boden durch wenig Leute zu bewegen, zumal die Räder
breitf!anschig und mit qro em Durchmess.cr ausgeJührt werden. Die
Förderhöhe Jaryt sich auf zwe,ierlei Weise versteHen. Die Breite des
Gu,tes wechselt zwischen 450 und 500 mm. Als Anfriebsmotor dienen
wah!werse Elekfro-, O;esel- oder OHmotoren, Die .Leistung, von der
Besc"';ckung durch die Bedienungsmannschaft stark abhängig, bewegt
ich U'TI 30 f/Std. Die beiden Räder sind meist schwenkbar, teilweise auch
unabhängig voneinander in der ,Höhe verste!!bar, um Unebenheiten im
Bcden ausgleichen zu können. -Einen wichf.igen Teil des Baumaschinen­
r:'J,I s stp.lJen Feldbahnen und Feldbahn Zubehör dar. Für häufiges
Vedegen der G!eise sind Klelterwe,ichen wichtig, die sowohl als
Rechfs- als auch als Unkswekhen zu benutzen sind, rEine einfache Kon­
struktion isf eine aus Stahl gcpre tc Schwenkweiche, bei der durch ein­
faches Herausschwenken der Kurve das Stammgle,is gänzlich freigelegt
werden kann. Hierzu gehören auch Kloelterdrehscheihen in verschie­
denen Grö en mit festem oder umklappbarem Hemmschuh mit oder
ohne AuffahrZunge für sto freie Auffahrt. Eine Kugeldrehscheibe
m cht den Verlusf von Kugeln unmöglich und kommt mit wesentlich
weniger Kugeln als bisher aus, Unter den Radsätzen und Achslagern
für Feldbahnwagen finden sich neben bewe lichen und einsiellbaren
Rollenlagern Schwinqachsenradsäfze, die einen besonders leichten Lauf
g€:währJeisten. um die Reparaturkosten her9bzuseizen, da die ,Abnut­
zung der Achsschenkel und der Achslaqer weqfällt. Ihre Schmierung
Ist nur in Abstanden von Monaten nofrq D!e Feldbahnlokomohven
sowie Versch1ebelokomotJven und Maschinen fur den Fernbetrte-b auf
Nebenbahnen wurden auf lanqen Schienenstrecken in Betrieb Vorge­
führt. Dabei herrscht Diese!antrieb vor. Während im allgeme,inen zur
KraHübertraaung auf die Antriebsachse Rollenkeflen oder Kuppelstan­
aell verwendet werden, lindet man auch vere:inzelf einen autoähnlichen
Kegelantrieb, der den Vorla]1 vollkommener Unempfindlichke,it qegen
5chmuh: bIetet. Die neuen Modelle der Diesel!l:chlepper sind in bezug
auf Aussfaflung kaum noch von Aufos unterschieden. Au er der be­
quemen und sicheren Ausgestaltunq des Führersfandes sOrgen gute
Federunq, Vierradbremsen und gro e Brennstoffbehälter dafür, da  die
Zugmasd11nen angestrengtem Dauerbetrieb gewachsen sind. Es waren
wieder alle groryen Klassen von Kleinschleppern mit 7-PS..Mofor bis zu

=--=
Bis 30. April 1938 Meldung neuer Werksioffe an die Wirfschafts­

gruppe Bauindustrie. Für ,Bauplaner und ,Bauausführende:isl es Pflicht,
in ersler Linie solche Werksfoffe und Konstrukfionen zu wählen, die
sich auf unsere heimische ,RohstoHgrundlage stützen und die ,Erforder­
nisse im Arbe-iheinsafz entsprechend berücksichtigen, Um die Praxis
über die VerwendungsmöglichkeIten der neuen Werksloffe zu unter
richten, werden diese systematisch erfa t, zusammengestellt und veröf­
fentlicht werden. Die WirtschaHsgruppe Bauindustrie (,Berl:i.n W 35,
Lützawufer 1a) hat in Zusammenarbeit mif der Reichsstelle fÜr Witf­
schaftsausbaudiese Arbeif in Ang i.lf genommen. Zu ihr-er {)urchfüh­
rung .bedarf die Wirtschaflsgruppe jedoch der Hilfe des Unlernehmer­
tums. Alle Hersteller und Anbieter solcher wichtigen WerkstQHe wer­

sd,weren Eilschleppern mit 150 PS Diese  verfreten, ohne hier einzel.,.
nen Erzeugn i5sen' der verschiedenen Firmen eingehender das Wort
widmen zu können. Was die

Pumpen und Kompressoren
behilft, so gehf die ,Entwicklung im Pumpenfach immer mehr dahin,
neben den üblichen führenden Arten gesonderte Modell,e fÜr alle
irgendwie auHauchenden Fragen der Förderung von Flüssigkeiten aller
Ar! auszubilden. Nur in wen,igen FaJ]en lassen ",ich Pumpen in Massen­
anfertigung hersfellen, ,Anfertigung nach Sonderwünschen der KÜnden
frifft. ganz besonders auf Kreiselpumpen zu, Ausgenommen hiervon
sind die Handpumpen, die in Massenaniertigung hergestellt werden
und sich für affe Verwendungszwecke >3ls gee,jgnet erwiesen haben. Bei
den Kompressoren wird der Rotationskompressor immer da angewandt,
wo eine gröfJere taisächHch angesaugfe luH verlangt wird, die minde­
stens 200 cbm/Stunde beträgt. Für kleinere LuHmengen verwendet man
zweckmä igerweise den Kalbenkompressor, da sich be'i diesen Förder.
verhältnissen die Vorf.ei!e der roiierenden Form nicht so sehr aU$­
wirken können. Bei den Handpumpen hOlt das Verwendungsverbol
von Kupfer, Nicke! und deren tegierungen eine we,itgehende Werk­
si off umstellung nötig gemacht, wozu di.e Einsparung von <Eisen und
Stahl nebenhergehl. ,Es waren von Hand getriebene sog. Baupumpen
zu sehen, die prakfisch in Betrieb vorgeführt wurden und wobei es
sich um Membranpumpen handeJi, die hauptsächlich für die Förderung
von Abwasser und Schlamm geeignet s-ind. Der .Antrieb erfolgt durch
Transmission oder direkt über ein Zahnradvorgelege mittels Elekfro-,
Benzin- oder Rohölmotoren. Als Saugpumpe beträgt hier die höchsf
erreichbare vakuummelrische Saughöhe 8 m. Mit dem anderen Model!
lassen sich Saug- und Druckhöhen bis höchstens 12 m insgesamt über­
winden, wobei für die eine und andere je 6 m angenommen werden.
Neu isf hieran eine Ventil/eder, d e die Arbeit des TeUervenfils auf
einfachste Weise regelt und eine Bese:i,tigung von Ventilstörungen ohne
Abbau der Pumpe gestatte!, Durch einen ,Augenblickverschlu deckel
und einen einfachen Bügelverschlu  kann die Pumpe leicht auseinan­
dergenommen und gereinigf werden. Den Kolbenpumpen sind durch
gewisse Vor.züge kleinere Wasserversorgungsanlagen geskhert, Sie
sind selbstansaugend, brauchen vor AnlauTen nichf gefüllt zu werden,
und durch die niedrige Drehzahl .wird ihre lange lebensdauer gewähr­
leisfe/. Sie werden im a!!qemeinen als vollsfändige Wasserwerks­
anlagen, aJso einschliery!ich des AntriebsmoTors und des Druckkes!:iel ,
mit den nöfigen Armaturen und Schalfgerälen geliefert. 'Die Kreisel­
Dumpen haben s.ich durch ihre gro e 'Anpassungsiähigkeit an sämtliche
Belriebsfälle überall dorf durchgesetzt, wo die Förderung von Flüssig­
keiten in Frage kommt. Einsfufige Niederdruckkreiselpumpen finden
da Verwendung, wo der .ß.efriebsdruck etwa 8 atü nicht übersteigt. Bei
den Kesse,lspeisepumpen s'ind durch .die Enfwicklung von Höchsfdruck­
Kesselanlage,n neue Konsfruktionen auf den Markt gebracht, die einen
Förderdruck von über 170 alü erreichen. ,Die hohe Temperatur und
damit der hohe -Druck der umzuwälzenden Wassermenge .erforderten
eine besondere Ausführung der Sfopfbuchse. Für die Förderung von
Schmutzwasser oder Flüssigkeiten mif festen Hestandteilen sind eben­
falls Sonderkonsfruk/ionen enfwickelf. Darunter waren Mode!!e zu
sehen, bei denen der Gehäusedeckel geöffnef werden,kann, ohne eine
Leifung zu entfernen, was eine leichte Reinigung ermöglicht. Bei an­
deren Formen lassen sich die Futferwände zwisch.en den Laufrädern
auswechseln. Da  laufrad sHzf auf dem freien Wellenende, wodurch
nur eine- SJopfbuchse nötig wird. Bei verschiedenen Verwendungs­
zwecken macht sich der Nachteil aller Kreiselpumpen bemerkbar, der
darin besteht, dalJ sie nicht selbsfsaugend ist. Bei Hauswasserver
sargungsan!agen, Hei wasser- und ,Br-ennstofförderung verwenclef man
daher oft seJhslansaugende Kreiselpumpen, die ständige Betriebsbereit­
schaft und vollständige Betriebssicherheit qewährfeislen. Hierunter ist
eine NeukonstrukJ. on zu nennen, die verschiedene Vorteife hioefet, Bei
dieser Konstruktion wird ,die Wasser- und Luftförderung voneinander
getrennt. Das Wesentliche ist, da" das Wasser 'Von dem ,Au entand
des Zellenrades unmittelbar den iOruckstufzen zusfrömen kann, während
die Luft, die im Inneren der Zellen liegt, von einer be onderen Luft­
pumpe durch einen am ZeHanqrund liegenden Schlitz abgesaugt wird,
Ein besonderes Aggregaf zur Förderung von Feststoffen und stückigen
Massen wie Sand, Kies und Schlacke 'mii dem Flüs"igkeitsstrom stellt
eine Mammut-PumpenanJaqe dar. ,Es handelt sich dabei um einen
pneumatischen FJüssigkeitsförderer, der sich seit Jahrzehnfen bestens
eingefuhrt hat. Dr.-Ing, W. Ha h n, Regbmsfr., Dresden.

lauge.erbe
den deshalb aufgeforderf, hierüber Unterlagen an die obige Anschrift
der W'i,rtschalfsgruppe Bauindustrie mit einer Begründung (warum für
den Vierjahresplan wichtig!) bi,s zum 30. April e,inzusenden, Eine PrÜ­
fung vor Veröffentlichung .durch die ,Reichsstelle iÜr Wirfschaftsausbau
und andere Sielien bleibt vorbehalten.

Eine Milliarde für Wohnungs- und Siedlungsbau 1';i.:G. Der wAn­
riW berichtet zusammeniass.cnd über die von den Gauheimstätfen­
ämtern der Deutschen Arbeitsfront für 1938 aufgestellten Bau­
programme. Nach dem Meldestand vom 1. MärZ sind diese .Bau­
programme mit einer Mill:iarde RM. .Qesamtkosfen veranschlagt, Das
Mi![iardenprogra m umfa t Kleinsiedlungen, L;lI1d<trbeitersiedlungen,



Ergßnheime, Volkswohnungen und Kle-iDwohnungen. im Gau München_
Oberbayern beispielsweise werden 19J8 mehr als 10000 Wohneinhei­
ten mif einem Gesamlaufwand von 92 MiJ!ienen RM, geschaffen. Der
Hauptante'il von 6800 Wohneinheiten enHäl!t aul Volks- und Klein­
wohnungen. Mecklenburg hat bei der Aufsiellung des Bauprogramms
das Augenmerk vor allem auf die Land3rbeitersledlungen gerichtei,
von denen rund 2300 errichtet werden. Jn5gesamt bau! die DAF.
12800 Wohneinheiten mif einem Aufwand von 74 Millionen RM. Unler
den .in Ostpreu en g-epJanten 11000 Wohneinhe;j.jen befinden sich
3400 Kleinsied!ungen und ebenso viele Landarbeitersiedlungen, Der
Gau Magdeburg-Anha!t hai den ,sau von fast 9000 Wohneinheiten be­
schlossen, mehr als 7500 Wohneinheiten werden in Thüringen und :;.n
Schlesien geschaffen, über 7000 ,in Westfalen-Süd.

Jedes ehemalige BundeslCind bekommf eine Musterjugendherberge.
Der Chef des Amles für Jugendfahrt.en und Wandern der Refchs­
jugendführung und ,Leiter des Deutschen Jugendherbergsverbandes,
Obergebietsführer Rodafz, haHe sich z.um Zwecke der sofort-i gen Be­
handlung der Frage des Jugendherbergswesens in Oesterreich ,in den
ersten Tagen der .nationalen UmwäJzung nach Oesfeneich begeben.
Ueber .das Ergebnis der von ihm .getroffenen klaren Neuordnung be­
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Bodenproben, Bodenarien, Schichfenverzeichnisse. Die Normblätter

DIN 4021  Grundsälze Tür die Entnahme von Bedenproben w und
DIN 4022 wlEinheftJiches Benennen der Bodenarten und AufsteHen der
Schichfenverzeichnisse lT erschienen 1935 zunächst als Vorno men, weH
noch Erfahrungen gesammell werden sol lien. Die ,BläHer sind nunmehr
überarbeitet und dem neuesten Stande der .Erkenntnisse angepai)t als
endgüJti.ge Normen herausgegeben worden. Inhaltlich decken sie sich
im wesentlichen mi/ .den Vornormen, nur sind dj,e Punkie, ,die eine
falsche Anwendung oder eine verschiedene Ausleg'ung zuJie en, ge­
klärt worden. In der 'Norm ,Q,IN 4022 ist als wesentlicher Unterschied
g8g'8n die Vornarm der Vor/eil zu verbuche!"!, da  -der einzige Ver­
druck für lBaugrunduntersuchungen, Brunnenbohrungen usw. durch ein
neues IBlaft tür Brunnenbohrungen er-gänzt worden ist. Dieses ist
gegenüber dem tast unveränderten Vordruck für Baugruncluntersuchun_
gen wesentJich vereinfacht worden.

Normen für sfählerne Sfra enbrüden. KÜrzlich Ist das Normb!afl
DIN 1079 wGrundsäfze für die bauliche Durchhildung stählerner Stra­
ryenbrücken" als Ergänzung des ,s!atles ÜIN 1073  Berechnungsgrund­
lagen für slählerne Stra enbrückenlT erschienen. ,Der Reichs- und Preu­
lJi,sche Verkehrsminister hat mif Schreiben vom 24. Februar 1938 (W 2
T 3. 49) die nachgeordneten Reichs- und ländermiHe!behorden, die
Zentralbehörden der Lander, mit deren MiHe!behörden das Reichs­
verkehrsminisierium nichf unmiltelbar verkehrt, die ,Rhein-Main-Donau
A.-G., München, die Telfowkanal A.-'G., 8erlin, dIe A.-G. Obere Saale,
Weimar, angewiesen, die Norm DIN 1079 mit sofortiger Wirkung für
den Bereich der Reichswa55erslra enverwalfung in Anwendung zu
bringen. Ferner ist den anderen 'Reichsministerien, dem Preul,:ischen
Finanzm1iniste-rium, dem Genera!inspeklor .für das deutsche Stra en­
wesen und der AbteiJung ,Eisenbahnen des Reichsverkehrsministeriums
Abschrift des Erlasses mif der -Bitte zugegangen, gegebenenfalls eine
ähnliche Regelung zu treffen.
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B re s lau; Technische Hochschule. Va da s u n gen für H ö re r

(,G ast te i I n e h m er). Im Somme-rsemesfer 1938 werden an der
Technischen Hochschule Bres/au ,in der Fa k ,u I t ä I für ,8 a u wes e n
folgende Vorlesungen und Uebungen, die für Horer (Gasfteilnehmer)
geeignet sind, gehalten werden: Doze.nt -Or. 'F alt in: IT Versorgung
der Gebäude mit Wasser, Gas und Strom"; Dozent Dr. ,B j m I er:
"Albrecht ,Durer" - 1T,5chlesische Wehrbauten" ; Prof. Dr. J ä neck e :
"Gro sladtverkehrw; Prof. 'Dr. Zu n k er: "Oed!andkultur". - Die Zu­
lassungs- unclBelegvordt<ucke sind iffi,Aufnahmebüro der ak-ademischen
Verwaltung ,der Technischen Hochschule, Zimmer 130, des 'Hauplgebäu­
des, Uferzeile 27, erhältlich. Dorl ist auch Näheres über die Gebühren
zu erfahren.

ichtet das amtliche Organ der Reichsjugendtthrung, "Die HJ.". Gleich
In den ersten Tagen wurde aJles,was es auf dem GebIe! des Jugend­
herbergswesens in diesem Lande gab, zum Landesverband Oesterrekh
zusammengela t und dem Reichsverband der Deutschen Jugendherber­
gen angegliedert. Dies gilt vor allem von den etwa 80 Häusern der
unter dem Schuschnjgg_Regrme als  Bergfreundeß getarnten marxisti­
schen nNaturfreunde lT . Im ganzen slehen in Oesterreich  twa
150 Jugendherbergen Zur Verlügung. Für die weitere Entwicklung
!iegl auch hier .e,ine gewaltige Aufgabe vor, deren Losung damit be­
gonnen wird, da  in jedem ehemaligen Bundesland Oesferreichs eine
Mus/erherberge errichiet wird. MH der Ausführung wird in kürzesterZeit begonnen werden.

Zu der Deutscher; Arbeitsfront gehören 15 Wohnungsunfemenmun_
gen, dercn Kapila!kraft, Reserven und zur Verfilgung gesfellfen Kapi­
taHen eine umfangreiche Täfigkeit im Wohnungs_ und Sfe-dlungsbau
ermöglichen. Die Unternehmunge!" haben bisher insges,J.mt 62842
Wohnungen en ichtef. Allein in den fünl Jahren seit der Machtüber_
nahme wurden 17742 Siedlerstellen, Gescl:w wohnungen und Eigen­
heime erbaut, 9100 Wohneinheiten sind zur Zeil im .Bau oder in Vor­
bere'itung.

.  ',   =

We' b   !! e'.-..  "',,",".,"'-,",,",--  , <-,, e    ,
Deutsches Reich. Neubauernhäfe in Emsland. ,oer Reichs­

und Preu ische Minister für Ernahrung und LandwirischaH, Reichs­
bauernführer Wa!ther Darre, hat einen Weffbewerb zur .Beschaffung
von Entwürfen für Neubauernhöfe im Emsland ausgeschrieben. Das
Emsland saH in Zukunft durch NeubiJdunq deutschen Bauerntums eines
der grö ten zusammenhängenden bäue lichen Siedlungsgebiete des
Reiches werden. Daher müssen auch die Neubauerngehöffe zum Vor­
bild für das gesamte !ändliche -Bauen werden. Die Siedlungsbauten
des Emslandes soHen nichl nur durch die ewigen Gesetze von Blul
und Boden, denen wir die geschichtlichen Leistungen deutscher bäuBr­
licher Kultur verdanken, bestimmt werden, sondern g!eichze,ilig die
wirfschafflich modernsten und zweckmä igslen unserer Zeit sein. DIe
angesetzten Neubauern sollen dadurch zu den Leistungen befähigt
werden, die- Deutschland von ihnen als Treuhander deufschen Bodens
fordert. nie Bedingungen fÜr den Wettbewerb sind folgende:

1. Zur Hebung und Pflege landschaltsgebundener Baukultur soll die
Bauweise der neuen Bauerngehötfe bodenständig sein und dem
Wesen des niederdeutschen Bauernhauses in einer fÜr das Emsland be­
sonders geeigneten Art entsprechen.

2. Die Höfe sollen ,in ihrer Anlage, die G.ebäude in ihrer Grund­
ri gesfalfung und Anordnung der Räume zueinander den hohen An­
forderungen an dieo Bauernwirfsch ft entsprechen.

3. Den Erfordernissen einer auf leistungssfeigerung gerichfeten
Viehhattung isf besondere Bedeulung beizumessen.

4. Auf Arbeilserleichterung für die -Bauernfamille im allgemeinen
und Vor atrem für die Bäuerin Ist besonderer Wert zu legen.

5. Die neuen Höfe sind in ihrer Anlage und technischen Ausfüh­
rung so zu planen, da  gute Voraussehungen für später notwendig
werdende bauliche Erweiterungsmöglichkeiten vorhanden s,ind,

6. Grundsätz!ich sind deutsche Bausiolfe vorzusehen.
Zugelassen zu dem Wettbewerb sind Architekten, die Mitglieder

der Reichskullurkammer s.ind oder den Voraussetzungen der Anord­
nung des Präsidenten d!:;r Reichskammer der bildenden KÜnste vom
19. Juli 1936 - Präs. 101/511a - entsprechen. Auberdem sind  ell­
nahmeberechfigt die Angestellten der Baudiensls18!1en des Reichsnähr­
si an des und der zugelassenen Siedlungsgeselischaiten. Ferner kannen
die Angehörigen des Preu ischen Finanzministeriums (Hochbauabiei­
lung), der staallichen Hochbauämt r in Oldenbur9, Hannover und
Schleswig-Holstein und des Regierungsbezirks Münster teilneh'""1en.
FÜr die Entwürfe sind für zwe-i Betriebsarien A und B folgende Preise
vorgesehen: Je ein 1. Preis von 4000 RM., je e-in 2. Preis von 2000
RM., je ein 3. Preis von 1000 RM., je ein 4, Preis von 500 RM., je zwei
Ankaufe von je 350 RM., je fünf Ankäufe von je 200 RM, Die Well­
bewerbsunterlagen können vom Reichs- und Preuf)ischen Mimsteriu.n
für 'Ernährung und landwirtschaft, Ber!in W 8, Wilhe!mstrar,e 72, un­
entgeltlich ,be-zogen werden.
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Meiningen. K n a ben - u n cl M ä cl ch e n - ,8 e r _u f s s ch ul e. Zur
Erlangung von Entwürfen fur eme Kn3ben- und Mädchen Berufsschule
schreibt die Stadf Msin::-ngen einen,Wettbewerb aus, 3n dem sich aJ1e
ireien Architekten im Gebie! der Lancles!ei!ung Thüringcn der Re.ichs­

'kainrnerderbildcndcn KÜ11s!e, die Studierenden der Hochschule fÜr
Baukunst We':mar (Obers:ufc) und die Beamten und Angestellten
staatlicher, provinzl,icher und gen1e_lndlicher Bauamier im Bereich der
Landesleitung Thüringen beteiligen können. Es sind Preise 'in Höhe

yon 1500, 1000,750,500 RM. sowie zwei Ankäufe zu je 250 RM. vor­
gesehen. Stadt ba urat RudoH Rogler, Weimar; Archifekt Joseph Schade,
ArnstadJ, und Stadtbaur.:!! Krone, Meiningen. gehören dem Preisgei:cht
an. Die Weltbcwerbsun!ertagen sind zum Preise von 5 RM. vom
Stadtbau.:Jmt zu erhalfen. Der 1. Juli 1938 ist der Schlu taq für die
Einlieferung der EntwL!I fe.

Stolp In Pomm. Fr i e d hof 5 kap e I I e. Der Gemeindekirchcn!al
SI. Marien schte"l-bf zur Erlangung von Enfwurfen für den Bau einer
FriedhohkapeHe auf dem Friedhof der St. Mariengemeinde zu Stolp
einen Wettbewerb aus. an dem sich Architekten, die Mitgl,ieder der
Reichskammer der bildenden Kunste sind und die ihren Wohnsitz seit
einem Jahre ,in der Provfnz Pommern haben, be!ei1igen können. Au er­
dem sind die Ard-.itekten Wmfried WendJand, Ber!:in, und Gerhard
Langm:Jack, Hamburg. zur Teilnahme eingeladen worden. ,Es sind ein
1. Preis in Höhe von 500 RM., ein 2. Preis in Hohe von 300 RM. und
zwei Ankäufe zu je 100 RM. vorgesehen. Dem Preisgericht gehören
an: Regicrungs- und Baurat Mertens, Köslin; Pastor Spiffel, Stülp, und
Regierungsbaurat von Stuckrad, Lauenburg. Als Ersatzpreisrichter sind
Magisfrafsbauraf K,jenih, Stolp, P5sfor Wernicke, S olp, und Regierungs­
bau'rat Brandt, KösJin, b"esfetri. Bis zum 10. Mai 1938 sind die Arbeiten
an die Friedhofwerwa!tung SI. Marien, Sfo!p In Pomm., Freyschmidt­
weg 1, einzureichen; von dieser Stelle können auch die Wellbewerbs­
unterlagen zum Preise von 4 RM. bezogen wc den. Die Reichskammer
der bildenden Künste hat die Durchfuhrung des We1lbewerbs
genehmigt.
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1, Antworf auf Fruge Nr, 12. (Turnhallenfuf)boden.)
Ein guter FuiJboden fLir Turnhal!en dürfte AsphJlt selin. Hier gibt

es Hochdruck St3mpl-Asphaltrlatten 25125 cm gro  und 2 bis 21'2 cm
stark in Grau, Rot und Grun. Au erdem ,Gu asphaJfplalien und
Homogcn-Asphd!f-Hartsteinpl."llfen (öJfest) derselben Grö e. Ein
Ouadratmeter kostet efwa 3 bis 5 RM. Die Asphaltplatten haben den
Vorteil, elast.isch und fuf)warm zu sein. Wenden Sie sich an einendorf,igen -Baus10Hhändler. E. M.. A.

2. Antwort auf Frage Nr.n. Tu (n hai Jen f u I::i bad e n.)
An den Fu boden in einer Turnhalle sind verschiedene Anforde­

rungen zu stellen. d;e wesenlllch von anderen Furyböden abweichen.
Man verlangf eine gewisse Elasiiziiät und Gleiisicherheit, trotzde'Tl so!1
ein solcher FlIryboclen ober widerstandsfähig und au erdem schall­
dämmend und wärmel1aliend sein; ebenso muf) er sich leicht reinigen
lassen und eine le;chte Ausbesserung ermöglichen. Aus den VOrgc
nannten GrUnden kann für die Turnhalle ein s3chgemä  hergesle!lter
Steinholzfu boden empfohlen werden, der für solche Zwecke schon
wiederholt Verwendung gefunden haf. Dieser Fu bodenbetag, de!
am besten durch eine StE,inholzsonclerfirma ge!egl wird, kommt in
einer Starke von 25 mm Ausführung, und zwar aus einer 15 mm
starken Unterschicht und iO mm starken ,oeckschicht. Auf einen
geeigneten Unterboden aber geachtet werden; ein solcher be­
steht am besten aus e ner genugend sfarker. Betonunterlage mit einelDiimmschicht aus Bitumen. E. H., B.

1. Antwort auf Frage Nr.13. (Ausbli.ihungen am Klinker­
maue rwerk.)

Fasi jeder Ziegel enthäH mehr odor weniger Salpeter. Zum Aus­
bluhen komm! dieser jedoch nUr bei Zuführung von Feuchiigkeit. Es
wäre also zunächst ZU versuchen, d;e .Feuchtigkeit von dem Mauerwerk
abzusperren. Ist d:es nicht grlmd!ich mögJoich, oder enthält der Kfin­
ker soviel Salze, da  er schon durch die tuttfeuchtigkeii zum Aus­
blühen kommt, dann wird schwerlich etwas dagegen zu machen sein.
Es gibt Flüssigkeiten im Handel, die durch Anstrich die Poren schHe en
bzw. vorkieseln, so dal! das Ausblühen aufhört. Es kann auch sein,
dal) das Ausb!ühen nach Jahren al!mahlich aufhört, wenn säml!iche
Salze aufgelösf sind. Man kann vielleicht durch öHeres Begie en
dieses Mauerwerkes diesen Vorgang dann beschleunigen. E. M.. A.

2. An!woft auf Frage Nf. 13. (A u s b I ü h u n gen a m K I i n k c r _mau er werk.)
Da  die AusblÜhungen am KlmkeJmauerwerk Salpeteraussch!ag sein

sonen, !rHIi nicht ,immer zu, es könne'n auch NJ!rium-, Kalium-, Magne­
sium  oder Kalziumsa!ze, die sich in den ,Klinkern befanden, sein.
Au6erdem kann auch der Ursprung im Mörtel liegen, Das Ausblühen
kommi nur durch Hinzutrelen von Feuchtigkeit zustande, die Salze
werden gelöst, dringen mitsamt der Nässe an die Klinkeroberflache .
und bleiben nach dem Verdunsten des Wassers in <Form von welf jen
Krislallen zurück. Sie müssen zunächst einmal die Klinkerflächen mit
Wasser, nötigenfal!s mit einer vferprozenfigen SaJzsäurelösung reini
gen, da]ln die Fläche mit re,inem Wasser abwaschen, lrocknen lassen
und mehrmals mit Magnesiumfluaf behandeln. Durch diese ßehand­
Jung verwandeil man die an der OberHäche befindlichen Kalkteile in
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Ballhasar Neumann. der grolse Architekt $einer Zeit. Von Dr. F itz

Knapp, Professor an der -Universität Würzburg. 1937.43 Seiten Texi
und 71 Abbildungen. Grö e 18X26 cm. Velh3gen & Klasing, Ver­
lagsbuchhandlung, Biele/eld, PostschJie hch 1527129. Preis gebun­
den 4 RM.

In dem Band 120 der  ,Künsf!ermonographien", begründet von
H. Knackfury, würdigt Professor Dr. Fntz Knapp das bedeutende Werk
des grof)en Bau,lleisters des Barock, ,ßalthasar Neum.3nn, dessen Ge­
burtsf3g sich 1937 zum 250. Male ji3hrle. Der Verfas.ser schiidert das
Leben und Schaffen Bal/hasar Neumanns und fa f eindringlfch und
volkstümlich zusammen, was als das s,ichere IErgebnis eigener und
fremder Forschungen über den Künstler und seine Zeil heufe gelten
kann. Der Leser lernt Ba!Jh.)sar Ne.umann als Schlohbaume:isler, Siadt­
baumeister und als Kirchen- und KJosierbaumeisfer kennen. Die
71 prächtigen, zum grö ien Teil ganzseitigen Abbi!dungen zeigen Auf­
nahmen aus der Würzburger Residenz und aus einer Reihe von
Schlössern und K;ird1en in West- und Süddeu/sch!and.

Vorlesungs. und Personalverzeimnis der 1e::hnisd8en Hochschule Bres­
lau für dJS Studienjahr 1933/39. 121 Seiten. Grö e 14,5X22 cm. Zu
beziehen durch d:!s Sekretariat der Technischen Hochschule ,Breslau.

0as soeben erschienene Vorlesungs- und Personalverzeichnis der Tech­
nischen HochschLi e Breslau für das Studienjahr 1935/39 enthäfi
wiederwll ausführliche Mitteilungen über den Aufb3u der Hochschul­
verwalfung, die Personal,ien des Lehrkörpers, die vollständige Angabe
der Vorlesungefl und Uebungen sowie der Organisation der Dozenten­
sd1aft und der Studentenschaft. Ausführliche Angaben über Auf­
nahmebedingungen, Prüfungen, allgemeinbildende Vorlesungen, Stu­
dienp'äne usw. beschlieryeJ1 das Verze::chnis.
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Kalzillmf!uorid, wodurch weitere Ausblühungen erschwer! werden. Ge­
raume Ze.it später können Sie die so behandelte Fläche noch mit einem
wasserhetlen, aber wasserundurchlässigen Anstrich versehen. Auf diese
Weise wird das Eir:dringen von Feuchtigkeit in die Klinker und damit
d"s weitere Ausschlagen verhindert. Wenn die Feuchtigkeit aber von
untcn Zuf ijj zu den Klinkern findet, dann werden derarl,ige Beh3nd­
lungen auf die Dauer wenig nützen. Hier gi!i es eben, dQn Zutritt dei
Feuchtigkeit zu unterbinden, was wahrscheinlich nur durch 'Einz'iehen
einer waaget€cht-en Dämmschicht möglich sein dürfte. Wie diese 'Däm­
mung im e;inzelnen praktisch du chführbar ist, lä t s;ch nur an Ort und
SiefJe ermitteln. SoHlen die AusblLihungen erneut auftreten, dann
wird angeraten, den Sockel zu putzen, jedoch mÜssen Sie die Fläche
vorher mif einem Bifumenanstrich behandeln, und zwar mehrmals. Der
letzte, noch feuchte Anstrich ,ist mit scharfem Sande zu bewerfen, da­
mit sich eine rauhe fläche ergibt, an welcher der nachfolgend autzu­Iragende Putz iesi haftet. hrt.

1. Antwort auf Frage Hr. 14. (A n s tri ch von Eis e n b e ton­
sä u I e n.)

AlIf der Keim'schen Farbentaiel haben Sie z. B. betonähnliche Far­
ben, die einen völlig einwandfreien, dauerhaften Anstrich ergeben, der
keine Schicht bildet, sondern sich mit dem Beton direkt verkieselt. M.

1. Antworf auf Frage Nr. H. (R auch cl r ; n 9 tau s dem
I< ü ch e n her cl.)

Da die beiden angeschlossenen Oefen sehr selten, ja fast über­
haupt nicht benulzt werden, so kartn die Ursache bereits darin zu
suchen sein. Wenn nämlich -die Oefen ,unbenutzt dastehen, leilen s,ie
mehr oder wen.i'ger grö ere Mengen kalte Luft in den Schornstein. Durch
diese im Schornstein herrschende niedrige Temperi'ltur vermögen die
ubrigen warmen ,Rauchgase den nötigen Auftrieb nicht zu erzeugen,
sie stramen vielmehr wieder zUrÜck durch den Küchenherd in die
Kuche. Wenn die Wandungen des Schornsleines 7U dünn, vielleicht
sogar noch undicht sind, dann entstehen ähnliche ungünstige Er­
scheinungen. In diesem ,Falle mu  man die Wandungen dichten, al o
ausfugen oder verputzen und den Schornstein im Bodenraulll um­
mantein. Die Ummantelung kann durchgetührt werden mit Zement-,
GlpS-, Holzwolle- oder FalzbauplaJlen, wobei man noch drei Zenii­
meter tuffralfm zwischen Pfalle und .Schomsteinwand Jassen kann und
diesen mit Schlackenwolle, Kieselgur oder Glaswatte allsfüJ!t, Dann
werden die Platten verputzt. Vie!!eicht ist der Schornstein gezogen
und es haben sich Mörfel- oder Ziegelstlieke festgesetz!, die den
Querschnitt verengen und den Rauchabzug erschweren. Liegt der
Schornstein an einer Au en- oder ka!ten Treppenwand, dann
zeigt 'Sich ebenfaHs eine Hemmung des Rauchabzuges aus dem ein­
gangs genannten Grunde. - ,Der Schornstein kopf kann ungünstig.
d. h. mit weit überragender Abdeckplafte aufgeführt sein. Vereinzelt
lag die Schuld sogar am LaufbreH, Die Verfegung des LaufbreItes
erbrachte in manchen Fällen schon Abhilfe. - Ofenrohre dürfen
ferner nichl waagerecht in den Schornstein geführt werd r" sondern
immer schräg nach oben. - Bei der tage des Gebäudes an einem
Abhang kann die Zugwirkung des Kamines ungünsf,ig beeTnfluf,t
werden. Auch der Herd selbst mü fe einmal näher untersuchf werden,
vie!leicht zeigt er irgende-Inen Fehler in der Bauart. ha,
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. , Zurrt  röß ü.. igen Aqsbau der Vi' olJt\ungs  lm4 Sif'dlungRverhältnit;sein oester- ,
e;g t h    I '1        riin  t rn :t  t5äg  o c il r   e:R :; tifr'a h    ;t
teIn weitere:21 ,Millionen R1'!f., .d,"h, fast 32 _MillionenSchilling_bercitgesteUt.
. ,',,', Hwrvon..sind bp.stimmt:-ZurFördcrung,der KlcinsiedJu.n.g und zur Best'haf­
fUng vonKleing rtcn 8 <JOO 900 R)L, zumf:au von Volkswohnungen (bdhgc Mlct­
wphnungen), zunachst 1.0000 000 RII'Ll.md - znr Instandsetzung- und Ergänzung vor­
handeuerWohnräume 3,000000 R1iI. Da.rtibct. ]1inaus wird der Reichsarbeits­
minister auch den Bau von Wohnungen fur Beamte, für Lapd  und -Forstarbeiter
und für ländIiche .Handwerkerdurch die Hergabe vonReichsbcihilfenförd rn.
Schließlich wird der'EinsoJ.£. von Reicbsbürgscbaften für' den:, Wohnung-s- und
Siedlungsbau '. wie . im alten ' Re!Ch f'rmögJicht werden. Dle'Dul'chführung der
Maßnahmen wird derösterrelchJschCJJ Landesregierung überh'agen.

D r IIrbeiterwllhnstättenbllu im 1I 1!t i1 Deutschland
Insdn\:r..großcn.Wiener: Re,dc,hat.'Generalfelrlmars('hall Göt'i 11 g auch: dl<;  Bc

seitigung des fÜlchterJichen Wohnt ngselends' in' Oestcrl:eich angcküJ:!.digt. Sowird nationaJsozialistischcr,Aufbauwllle auch im jüngsten Gau des Dntten Rej
ehes gründlichen Wandel auf .emem Gebiet . cI,atfe:n auf d",m bei uns seIt der
Machtübernahme senon Hervorragpndps geleistet wtu-de. In iilenGaucIl künden
heute viele Hundertlausendc gesurJ.de. zweckmäßige und schöne At'beiterwohn­
,  ,tedarin d; )T u;Odc  ;   nK   i ;I  gr h i :     l?i m  {O     gi   :
Wohnku!tur"lelicndigen Ausdruck gefunden hal;:o
--:fn alltm Gamm.das gletche stolze Bild! Ein Gau abcr, den der Niede 'gang

der deutschen Wil'tschaftvor der,Machtübc.l'nahru':O wie kaum' eiIlE"]) anderen be­
troffen hatte, in dem zu. unerhÖrter 'wirtschaftlif,her'und seelischer Not des zum
NIchtstun verdammten A,'beiters noch ein beispielloser Wohriuugsnumgel sich
gesellte, gilt heute in dcr.Sicqlung als 1iiustergau. D1JS Gauhe'iP1stättenamt der
DA . ,in Saehsell. das seit Mitte 1931 tätig ist, kUlm übcr cincll_ :wohlo!'ganisier
ten,', slnnvolIen,ArbcitcrwOhnstättenbaumit hCrI'orragell!len 'Erfolgszahlen auf­
warten, Rund' 40 000 glückliche ArbeltE'rfami}ien'Sach.sens habcn sei! dieser Zeitein gesuudes Heim 'erhaltCI1; t!aruntm. befinden sich. etwa 9000 SJedlersteIJf'n,
Alleinjn diesem Jabre werdf'.ll weit.ere 20000 Wohnstätten dazukommen.

, Im Jahl'e1937 bel'fÜ.tete der G:mi Sachsen dem- Führer ein besonders schönes
Geburtstagsgeschenk: am 20. AI_mI wurde in 7701'ten des Gaugebjetes fur rund
2000 SiedIe..rstellen der erstp Spatenstich voJ17ogeJl und in 47 Orten auf runt!
1000 SiedlerstelIen Richtfeste odcr,EinweillUug" gefcieft.. '. ,

Die im neuen. Deutschland errichteten ArIJeiterwDhnstät.ten sind Zeugen, daß
Inan mit der il'l'igen Ansic1Jt Schluß gemacht hat, die Rauptsaehe sei nur eine
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hiUigeHeims1;attf', geJbst wenn die Billigke:it auf KosteJ) t!el' Größe, Gute und
Lebensdauer der Wohnnilg :pngc. Heute kann der deutsche Arbeiter des Kopfes
und de:r Rand da!>" ETeim fur sich uud seIn Famnle sperbauen',wie es seiner
hohen, Stellun,g in der deutschen VolksgemeJ.nschaftcntsprkht. So haben --:- um
lHJr ein BeispJel zu nennf'.ll - S!iehsische'Behiehsführer allein im Jahre 1937 über
2'h Millionen RM. zusä zlichc Mittel daf r ;:ur Vcrfügung geslellt, daß die Arbei­'tersiedlungen no:::h ",['hon!'r und geräumJger gestaltet "'E'l'den können.

BuS flauhilfsilr'lleitern werden Baufilchiu'IIeiter
Der IvIangeI an ausgebildeten Fachkräften und die Aufgaben des VIerJahres­

Plans haben eine Ap.ordnung des H.ekhswirtschaftsmimsters veranla.ßt, wonach
die Ausbildung geeigneter Gef,? gschaf Slpitgljcder künftig auch außerhalb dcs
llormal911 LehrverhältIJ.issc  gefordert und ihnen der Zugang zu den. Facbp üfun­
gen ermög1i,cht wIrd. . 'Nach<den geltenden Bestlnmmngen erfolgt die' AusbJiduug
zUpl Gesellen bzw.' Gehilfcn des Baugewerbes In der Regel iDnerha b eines Lehr­
verhältnisses von dreijä!Jl'iger Dauer. Nach dt.JJI neuen Erlaß des Reichswirt­sch ftsministel's ist. .geeJgneten Hilfsarbeitcl'lJ . des Ba.ug1Jwerbes durch den Be­
triebsfÜh)'erGelegenheit. gt>gebell; sich z.u. Gesellen bz\V. Gehilfen umzusehulf'll.

. Ziel der Umschulung ist. das. Bestehen
oder Iudustrie-Ünd Handelsk::1::nrncr.
d i' ,BCtriebsführer.. pie UmschulungsIhr.d)e Zulassung i8t.eine mindestens
im Baugewerbe und die Erfüllung der Wehrpflic t. Dasbishcrige ],,:1' nts"" oder
Dienstverhältnis bleibt grlludsiihlich bestehen undiindertsich nur hiIisichtlich
der Beschäftigung, sowejt der Ausbildungszweck es erfordt'rt, Zwi:,clien dem
Umzuschulenden und t!em Betrieb::.firl1r€)' wirt! eill Vertrag abgeschlossen, der
SO!1;ellannte 'Altlehrvertrag. Die Umzuschl)leuden werden auch i1l dieT.Jehrlings­
rolle eingetragen. Es kann .auch eine vorzeitige Zulassung zur Gesen.enpr'üfu g
erfOlgen, wenn ein HUfsarbe!t<;r \'0.1'. Ablauf der .Um8ehulung das_AnSbJldnngs7.Jel
erreIcht... .Das gilt insbeso dcre t!ann. wenn er' bei Zwischeup ufungen oder imRt'ichsberufswettkampf guteLeistung n zeigt. ,- .. .

Ein 6elel.tWIlI1 des ReiGhslilliJllzmlllislers
, , zur Grul1dsteuerrelorm

Am: 1.' Ap1'iLi t die Grundstep:el"reformI1  Kt'aft getreten. Aus dfeseinA1J.laß
hat.ReicbsfinüIlzministc], Graf Scbwerin von Krosigk der, "Deutschen Wohnwirt­
scha,ft.. ein Geleitwort zur' Verfügung gesteHt, Er bezeichnet den L April, 1938
als einen Markstejnin der Entwicklung des deutschen ::;teuer- und Vcrfassungs­r . .. . . den ". kommenden

trete zwar

Steuen'eform;: El: t
e.r':F'ührungAd9 f Hit jcrs, ,sei 'das Ziel, erl'eicl1Lwcrderi..Jetzt sei es die A1J­

'gabe aller,' dem neuen Grundsteuen.echt zur möglichst i'Cibung  osen DUl'C'hfüh-'
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m' 'fO.,..Ai?,ru' sÜ l;t  i s  J1,' g,bev. r," 'er.V n< I1 n,\icl,ksg :: o '  'ri

ohn .'Ausnahme: ein r;:,l)ienst'bes,o dereL.A't '.,,- rlangt  ', ns i:lI.  ,.>Ii,aj
der:. F hrer aufge,uf n. - bei.,der.-"ol  abs  j'i1ri1un9' 'tJnd:':de :;,.' f i. :
zeitigen Reichsfagswahl un . .:zu:  ,m,,;und seiner' FÜ,hrung zu' b    nen.
D m :,Auslande:soU von.. n,ellembe iesen.. werden"':daij das De lsch'E:
'X I : irtig;::u d'ges:chlossen. wie. nur 'je zu seinem gr  en F,ührers,fe.1J ;"
Wir. haben. gerade. die gröf}te Taf des Führers erlebf:'die Wieder-'

vereinigung..ctisterreidu mit . dem . R khe. Dafs die Gründung d s
<?rc deubch,en Reiches. in so herrlid1er Weise ohne blutige  K ul1pf
gleichsam über Nacht vollzogen werdei'tktJ l1 _nle;'das war derge.niaJ n
Sh,atskunsl Adolf Hiflers nur möglid1, wen das: DeulscheVolk' einig
im Verfrauen zu ihmzu ammenstand, So sind .aUe grofjen Tate':"., es .
Führers in den vergangenen Jahren das Werk s:ein r Führung und
der Einmütigkeit des Volkes' gewesen, Aud1 in der Zukunft sind. alle
grafIen Leistungen von der Stärke '.'der Vo.lksgemeinschaft und. der
Tr L!e zum Führer abhängig. In diesem Zusammenklang ven führung
und Volksgemeinschaft liegt die' Gesetzmäqigkelt unserer del1ts:ehe
Erfolge. Die Volksabstimmungen und Wahlen im DriHen Reicksind
wichfige Glieder in der Kette dreser Gesefzmäljigkeit; sie'b'eweisen
vor aUer Welt die Einmütigkeit des Volkes und erneuern dem Führe.

die Vollmacht zu \veiterem segensreid1en Wirk,2n. Diesen.1J:Of­
liVendjg7 , , usammenhan9 hat auch das' Handw,erk, das.i." 'seinar
1ausendjährigen . Geschichfe die Bedeutung starker Führung und
straffer Einigkeit immer wieder erhoIhr, mit seinen Familien und (;e:1019­

I schaffen erkannt. Darum erfüllt am Sonnlag Jeder ohne Ausnahme
seine Absfimmungs- und Wahlpflid1f um des Werkes Adolf HUlers
und des einigen GrofJdeuiSchlands willen; denn diese PlJichterfiHlul1Ig
id ein nolwendlger und wirksamer Beitrag jedes VolksgenQss:en:iur
Gesd1ld1te unseres Volkes

Reichshandwerksli.lluer ­
m. d. F. d, G. b.

- , '" , >" ""
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Der Leiter der Reichswirischaftskammcr. Albert Pie- t z S c h,
erläßt an die gewerbliche Wirtschaft foJ2cnden Auirui:

..Der Führer und Reichskanzler hat das deutsche Volk zur WaM für
den 10. April auf.1!:.crufen. damit es sich vor der ganzen Welt 7;Uf weHR
historischen Tat der SChaifuJ1j:C eines Großdeutschland unter seiner rüh
rum:: feierlich bekenne.

Die deutsche 'Virtschait. die in den Jahren unter natiqnalsozialistischer
t'ührulIJ::  inen Auistieg ohnegleichen zu verzejchnen hat; weiß, daß . dies
nur mödich war in eincm Staate.. der uach außen, geschützt durl.:h einc
starke 'Vehrmacht. in völliger Einigkeit und Geschlossenheit planmäßig
alle KräHe einsetzte. um die Grundlage für eine friedliche' wirtscb3itlfche
und soziale Enh,ichIu:n  in eincm neuen Deutschen Reiche zu schaUen.
Nun-j:Cilt es, auch die österreichisclte Wirtsehatt an diesemiried!ichen Aui
bauwerk teilnehmen zu jassen und die Initiative der Staatsfü!tmnJ::: mit
allen .Mitteln zu unterstützen. damit das deutsche Oesterreich mit der Er­
haltuß!.:: d r lJoUtischen Umibhängi.dieit aÜch die wirtschaftliche F rejheit
erhält. ' Dieseu. gemeinsamcn Willen. zum" geschlossencl1' Einsatz .:lIlar
[(räffe 3m Aufbauwerk unSerers fübrers gilt es am 10. April zu bewejse.l1
und deichzeiti" durch das Bekenntnis zum Großdel1tschen ReIche der Ehre
und Freiheit uud zu seinem Führer einer selbstverständ!ic11en Dan.Kes­bllicht Zll genügen.

In diesem Sinne rufe ich die Betriebsiiihrer der  ewerbl1chel1 Wirt­
Scbaft,aui.- an der Svitze ihrer GeioIgschaftmn 10: ApriI ihre pnlc fmr
die Größe, Ehre und rreiheit der deutschen Nation  für die kulturelle; wi:l't
schaftliehe und soziale Entwickluni:' des Reiches, .zuerfül1e,n."."'" ''''., :...   . = "  "", . *" . ,, .." y   " ,..,.. -   ,,,...,   ,,>

l'Ung  u .-",,,erhelfen. BelasttiJi..ßsvcl'schiebungen seien uIl\'ermefdlicll.'..U:iibi1n'ge
Härten wÜrden' selbstycl'stanul1ch gem!ldert ,wenlenc .'  \ber, auch dOrt;..wo:,diE'
Schwicrigkeiten.sichßicht vöIlig b.esejt/genlÜ,ßen, dürften die. großen Ziele del.
Reformnjcl.Jt verkannt wcrden: ZcItgemÜßtO und gerechte BestelJel:ungsgrL1.ndlage.
Wciterentw!ekl ng  es Deutschen Rejches zum Ejn!Ieitssta  r

lDondl!!II Wei nsiiutllbilhl1r:11
Die schlesischen.Autobahnstrecken

Bls zum Deu schen 'l'trrn' und Sportfestin BresIauwerden von derR.eichs,­
autobahn . Breslatt Be.rUn 180 km UI\d' von' der Stn ekc Bl'cslau-'Jbcrschlesien
60 km fertig sein. Hwrzu waren 1.7, ThIillionen Al'beitss u de[J .auf. ier Baustelle
nötig, E  wurden.. 8,4 ]}li!lionen cbmBodenmasseu bewälhgt,1750DO cDm Betoll
Md 2,4 Millionen qm Fahrhahndecken lwrgesteUt. A,n,Baustoffmengen:Wl.u'de;o.
yerbra,uchI;.>210 000 Tonnen ZBment, 71000Q,Touuen Kies ,und Sand i ,fi5Ü,OÜO-,!,onnen



Sl'botter. 110000 TQ1men PfIaste,steineund 155000 Tonnen Packlager und Bruch­
steiue. 1\ och in diesem Jahre wird das schlesische Streckennetz der ReiC'hsauto­
bahn diR Grenzen dE's Gaues uberschr€lten und damit auf d1e großen Anschluß
strecken stoßen.

In den nächsten Jahren wird auch das Reststück der TI.eichsautobahn zwischen
Breslau und Gleiwitz gebaut und aamit die durchgehenae Verkehrsverbindung
....On Ob,-,rschlesicn nach Berlin erreicht sein. Ferner.wIrd dIe _I>.bzweigung 'I.-on
Bu=Ial\ ÜbEr ('..-örlitz DrE'sden fertig- und somit auch der .Bau dCI' Rje ;cJJgeb,rgs­
hnJe,' dLe TI.a. übel' Sehweidnitz, HJrschberg, Lauban, Gorlitz führen wird, in
Angl'iff genommE'n se!n.. Weiter ist In Vorbereitung die Linfenfuhrung der.NordSud-Strecke ....on GbrlItz im Keißetal cntlang nach Pommcrn und der Ostsee.

Mit .Ablauf des SI. :lrärz wurden die Bauabteilungen Liegnltz und Haynau 'in
Uaynau, Gartenstraße 2. info1gc Beendigung Ihrer Aufgaben aufgelöst. Die noch
n rbleibendea Resiarbeltcn werden am 1. Apnl von der Ba.uabtcilung Bunzlau
wahrgenommf'n.

Zwei neue AutobahnDroiekte fiir die Kurmark
Der Generalinspektor für da;<: (Jeutsche Straß('nwcsen verOffent!Jchte duC'

Karte. die den Stand der ArbeIten und Pianungen H.lr das Auiobahnnet,:: nach
dem. Stande ,rom 13. März dar tt>llt. Das wesentlich.. InteresSfl dlt'ser Karte gilt
den für Oestcrreich geplanten Autobahnstrecl en. Aber al,lch für die Ktlrmarksind zwei neu geplante Ergdnzungsstrecken tür das erwelierte Grundnetz E'nt­
llaltf'.ll.

Es bandelt ::ach um eine Strecke durch die NClImark nach Oslpommern. DIe
Strecke dürfte etwa bei Viet?: 'I.-on d€!" Ostoder1inie Stettin-Sternberg-Görlitz ab­
7Wcigen und In nordöstlicher RichiU!lg zwischen Soldin uud Landsberg hindurch­
luhren und an Arnswalde "Vorbei bis etwa m d!e Gegend von Dramburg führen,
wo die geplante Ergänzungsstrecke all! die Grundneizshecke Stettin---Ostpommern
mündel.

Dii3 zweitp neugE'pJante StrE'ckp  on spatel' die belden LInien vom BerUn8I'
Ring nach Stcttin 'und nach Hamburg, etwe. in der Hohe VOll Rheinsberg­
li'ürstenb?rg, mitt>inandei' 'I.'erbinden.

Die Bedeutung beider Lilllen liCgt in der Erscilhcßung ncuer Wirtsc1 afts­
gebiete und in dE'nl be;;seren Anschlu.f\ der marktfernen Gebietc dei' öst1Jchen
KUrmark und POnllllCI'llS.

" .. " , "'" .>'  """"""0 " M '   _"""   "" "   "" ",,,, , _ """"  ""    "'" <   0 __     =
TJebcl" 1,5 Jfil}fonfn nE'ne '\VoimungcJI. Der Leiter des Reichsheimslattenamts

der DAF.,von Stuckrad, weist in eInem Aufruf dar llf hin, daß Sf'it 1933 ühel
1.5 Millionen JlPUE' Wohnungen g-eschaffen wOrden .'nnd. Ueberwicgend wurden
Wohnungen und Siedlungen für den deutschen Arbeiter errichtci. Für das Jahr
1938 seien in den Gauen BauprogrammE' verkündet wordE'n, für die übe]' eine Mil­
liarde alleIn im JahrE' 1938 aufgewendct werdc, um über 120000 Wohnungseinheiten
zu erstel1C.lI. AlLe H1 der Bauwirtsehaft Schaffenden unr! alle Volksgeno:>spn, r!if"
a\Js _ dem Wohnllngselend befreit wurden, insbeSOndE're dIe Kleinsiedle1'. wiu'dcn
durch Jhr Ja anl 10. Apnl einen bescheidenen Teil ihres Dankes deIn FUhrer ab­
stattpll.

Rofortma.f na"hmen fiir das österreiehische Straßenbauwf'!icn. Auf G1'Imd der
Vereinbarungen zwischen du)} Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen,
Dr.-Ing. Todt, und dem Ministpr für Hanoel und VI?I'kehr Dr. Fischböck in Wien
.wurde df']" österreichischen StraßenveJwaitung ein Betrag VOJJ 15 Millionen Schil­
lIng Z1.Ir Verfügung gestellt Dieser Betrag IS1. ausschließlich dafür zu Vf'rwell­
dE'n, nach pinem zwif;chen den 6sterl't'ichischen 1Ind den deutschen Stellen be­
sprochenen Plan die StJ-aßen in den Fremdenverkehrsgebieten Oeslerreichs bis
zum Sommer {lIeses .Tahres staubfrp[ :;cu machen.

.Weiterf\ Reiclrsrnittel fiiI' Laudl'sJm1turarhcitcn. Der Fortgang unserer Jand­
W)(.tschaJtlIchen Erzeugungsschlacht wJrd Il1Sbcsolldere auch durch eme weitere
m1.ensiv,f' Lamivt'rbessenmg gefördert. Das ne[ch Ieistt't (la-zu im Rcchnungsjahr
)938 wieder seine wescntlichcHIlfc. Der Reichsernährungsmmister gibt durch
Erlaß bekannt, daß weiten' Mittel:our Gewährung von "Refchsbeihilfen und zins­
losen RRichsdarlehen für Landeskulturarbeiten bercitgesteIit werden. EI' hat die
für die Vergebung der :Mlttel bestehenden Bestimmungen In eJD1gen PllnktAn e]"­
gän:zt. AIS ZWf\ek der REkhsbt'ihiJfpn bt'zeichnet deI' :Minister eine moglichst
:>tarkc und baldige Vermehrung der landwirlsclmftlichcn Erzeugung auf dem Ge­
biete der noch vo!"handenen Lucken (EIweiß. ]'ett, I<'aserrohstoffe). Daher sind
diE' ,;;chneUwirkenden und im Vp1"hiiltnis Z\r den Kosten besonders CI tl"agreichen
Arbeiten zu bcwrzug n.

Instand!1etznngsdarlenen. Die Deutsche Hauptbank fU}' Hypothf\kenschutz AG.
in MÜnchen 2 SW, Sonnenstraße 2, gibt Instandsetzungsdarlehen an selbständige
Handwerksmeister oder KIcingev,-erbetreibende, wenn "ich die AntragsteUt'.. nicht
\'crpflichten mUssen, b i einer evtl. Darlehnsgewiihrung durch diese l!ank ProvI­sion oder sonstige Gebuhren an Dritte zu bezahlen. Diese Darlt'hen mÜssen durch
emen entsprechenden Tllgungsbf'ischlag innerhalb funf Jahren weggcfertigt sein.
Die Bedingungen sind: 5 v.R, Zinsen, 1\6 v.H. Verwaliungskosten, 18,1 v,H. TiJ­
gung, Aus.lablung 98 v.H. Intl"1 PSSE'.nten wpnden sich direkt an dIe Hypothcken­
Abteihmg dieRer Bank.

Innungs-. Verbands- und Vercinsangelegenlleiten
ZmlInerer-Innnng Gisper lpbE'n. InnUllgs 'ersammlung am 23. April 1938.

Ei Uhr, In E1.furt, GIldehaus.

1\teistervrüfunli:en
Detmold. Herr Karl Pfeifer aus 'Valdenburg-AJtwasser Sehles., Poststraße 14.

bestand nach Abschluß des zweiten Sem.e.sters der Lipp. BaU'.5ehulc Detmold die
Meisterprüfung für das Baugewcrbe.

Persönliches
Von df"r Stll.at bItIlTerwaltung. Versetzt: Die Rcgiclungs- und Bauräte

Großer von Glogau nach Rresiau als Vorstand des Staatshochbawunt.es Ir daselbst
HoJlander von Schneidem.üh1 ,tn die Regierung m ])rful't; dle Regierungsbauräte
A1fri"d Diet.rich von Angerburg- als Vorstand des Staatshochbauamtes nach Köslin
Metz \'on Mcseritz an die Regierung Jll SrhneidemUhl, Nordmann von Erfurt an
rJie Regierung in Osnabrück. Romeyer von Berlin als Vorstand df"s Staatshoch­
bauamtes nach Glogau, Schaeffer von Küsiin an die lle?;feJ'ung in Königsberg Pr.
U t: b e r wie sen: RegieJ'ungSbaurat Dr.-Ing Grommelt in Frankfurt Od. an
die Regierung daselbst.

Steuerwesen
UJnlage der neuen Grulld teuer. Die GrundvermogellssteUer. die nach derPreußIschen A . cscb; zum Teil auf die?>1icter umg ie neue Grundsteuel' crsetzt. ZUT Reichs- und Preußische. ,. Jnsti7. und des Reichs

kqmmiEsaJ's für ,die Preisbiidung am 30. März eine VeJ'ordnung zur Aenderung der
Ausführungsverordnung zum Reirhsmictengcseti: erlassen. Hiernach kann die
G. un.dsteucr in der gleichen Hohe umgelegt werden, wie bisher die Grundver­
m.oge11-Ssteuer. Dabei ist es u,nerheblich, ob dlC neue Grundsteuer im Einzelfall
hohcr.ader-niedriger ist als die frühere Grund'l.'el'mogE'nl5steuer.

Tariiangelegenheiten
LohnzahlUllgen au Feicrtal;eIl. Der Reichstreuhiinder für das Wirtschafts­. ifelsfragcn. Der Reichstreuhänder o,e-r Arbeit ilir das

teiJt mit: Aus ebenem Anlaß bringe ich das Ge­, Feiertag des deutschen Vo]­
1934), und die Anordnung

zahlung- an Feiertagen vom
vom 4. Dezember 1937) inBrinnerung. 1m bezahlen der 1. Mai der

iJa1:cnhu rh  ;. r li tG fJ:; g:}  t 7ie    f ;r dl    gei S7.% iJ   Cf   ri rtrl S
Feiertags ausfällt, den regeJmäßigen Arbeitsverdienst als sogenanntes ]'eiertags
geJd ausgiOzahlt. Uüber die Höhe des zu zahlenden FIJiertagsgeldeg sind verschie­
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dene Zweifel aufgetaucht. Es wird daher at{('i!:il c's aufmerksam gemacht:
Die Gf'fulgschaftoomitg1iedCl"sind hinsichtJichihres stes so zUstellen, als
;a t: ,f 'g::;  :l       e  i    }:g a ald s ü müssen . a] o den.. LohnDas ist der I .hält demnach _
stunden, dpr Akkordarbeitel' den durchschnittlichenAl beitsverdienst seiner
Gruppe, der Kurzarbeiter den entsprechenden Kurzarbeiterlohn, der_ Mehrarbeiter
den Lohn mit,entsprechendew Mehrarbeitszuschlag. AnderwPlt vor:ge,.<;ehene--lau­
ff'nde Zu.<;chläg  oder Leistungs ulagen bleiben ebenfalIs bestehcn.... Soweit ei eTarifordnung fur den Fciertag dJe volle Bezahlung vorschreibt, bleibt e.<; bei_die­
s,er RegeJHng auch dann, wenn am Werktag,. auf den der Feiertag fäUt. tatsäch­
lich kürzer gearbeitet wörden wäre. Wenn besonderer Ar-beitsanfall es nötig
macht, daß die am Feiertag ausfallende Arbeitszeit durch. Mehrarbeit an efnem
andern Werktag im Rahmen der Arbeitszeitordnung ausg-eglichen werden muß.
ist neben dem 1!'eiertagsgeld der für die Mehrarbeit z;u leistende Lohn einschlieB­
lich des vorges['hriE'henen Mehrarbpitszusehlages zu zahlen ;e'in Ausgleich durch
,::uschlagsfreie Mchrarbeit ist nicht gestattet. Wenn im Rahmen der gesetzlichen
BestimJllungen an! }i'eiertag im Betriebe gearbeitet wÜ.d. ist fiIr die geleisteten
Arbeitsstunden der entsprechende Lohn mit den tarfflich vorgesehenen Feiertags­
zuschlägen zu :oahlen. Eine UrngehuJ?g der Anordnungen ?urch wenig begründeteEntlassung eines GefoJgschaftsmitghedes befreit nicht von der Verpflichtung .zur
Zahlung de  I< eiertagsgeldes.

Todesfäl1e
nrE' Ia.n. Oberingenieur Max Re i t zen sie i n von der Fa. Sehles. Grove­

Ces. m. b, R.
Chenmit.-:. Baumeister Johanncs Hof r man n, 48 Jahre.
Insterburg". EanHnternehmer Gustav Ru d a t, 59 Jahre.
Königsberg Pr. BauunterJJehnler WIlhelm Mol I 1'" n h a 11 e r, 60 Jahre,BE'triehsleiter otto K e r wie n von der Rubcroidwerke Aktien-GeseUschaft.
Magdehurg. ZiegeJetbesitzt'r Wi1helm Me r te n s, 79 Jahre.
Zwiekau. Architekt Martin 1<' ö l' S tel', Schulstraße 15.

Zeitschriftenschau
n'irtsebaftlicl).(', Kurzbriefe über Steuer-Vcl'kehr wesen. Wirtscha£tskunde. Rud..

Lorenz-Verlag, Charlottp--I1bur  2, Berliner Straße 42f43. 19. .Jahrgang.
Inhalt der Liefel'ung 12 vom 22. März 1 38: Neues Preisrecht. Von Dr. jur. Rudolf
Mundhenke Berlin.   Errichtungs- und E:rweiterungsvE'rJ:;1ott' (Schluß). - Ge­
werbcstcueJ: 1938 (Fortsetzun,E;). - Steuerabzug vom ArbeitsJohn (Fortsetzung).
Einkommensteuergesetz vom 6. Februar 1938. - Kurzbriei Woche NI'. 12.
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Holz
Kal1eJsiigcrundho}Z nur gegen Antrag. Nach einer Mitteilung der Marktver­

einigung der deutschen Forst- und Holzwirtschaft wird eine Genehmigung zum
Einkauf von Nadelsägel'1rndholz :in Bea.rbeiter, Verarbeiter und ScJbstverbraucher
mit einem Jahresbedarl von mchr ais 15 bis zu 100 fm einl';chließli( h nur auf be­
sonderen Antrag erteilt. Die Pflichtanmeldung zur MarktvereirHgung genügt als
Antrag nicht. Beschwerden aus KI'eisen von Gewerbetreibenden wie Tischlern,
nötteht>rn UFW., daß sie ejJJe Genehmigung zum Einkauf bisher nicht ohne wei­
teres erhalten haben, sind daher unberechtigt.

Am,na.hmetal"if 1 B 28 für Stammholz verlängt'rt. Die Reichsbahndirektfon
Bl'f SlaU hat den bis 31. März d. J. befristeten Ausnahmetarif 1 B 28 für Sta.!tIm
hoiz, Holzblöckt' und Stangenholz (auch I1oIzmasten), der bei Auflif>ferung einer
Mindestmengt' von 3000 Tonnen die ermäßigten Frachtsätze deI" Klasse G von bew
stJmmten Versandplätzen nach Langenöls zur Verfügung steHt, zun1iehst bis 7.um
30. Juni 1938 verlängert.

HoIzmarl'tordnung in Outerreic1t. Zur Ausdehnung der Ordnung df'g Holz­
marktes auf österreichisches Gebiet hat der Reichsforstmeister die erste Anord­
nung erlassen, in der dIe Ernchtung einer Landesstelle zur Einführung der
Marktordnung in Oesterreich mit df'm Sitz in 1\rien festgesetzt ist. Es ist selbst.
verständJich, daß die im übrigen Reich seitdem bereIts mit großem Erfolg in die
Praxis Ubernommerlen Maßnahmen auf dem Gebiete der ordnungsmäßigen Versor­
gung unserer WJrtsehaft mit Holz meht von heute auf morgen auf die öster­
reicilischen Verhältnisse übertragen werden können. Deshalb beauftragt auch die
Anordnung die neue LandessteJIe in Wien, die notwendigen Vorkehrungen 2ur
Emführung der Marktordnung in Oesterreich zu treffen. woraus sich ein Vor­
gehen ZUg 1.Im Zug ergibt. Dabe,i wird die Landesstelle in engem Einvernehmen
mit dem Landesforstmeister arbeiten. Die Leitung der Landesstelle in Wien hat,
der ReIchsforstmeister dem Forstmeister Dr. WechseJberger übertragen.

PoJens Hob:ausfo11r. Die polnische Holzexportagentur "Paged" hat im Fe­
bruar d. J. 52260 Festmeter Holzmaterial und Holzer:oeugnisse ausgeführt. Davon
gingen 42 200 Festmeter fiber den Hafen von Gdingen, der Rest über Danzig. An
weichem Schnittholz; wurden 24500 Festnletel', an Papierhoh 16750, an Gruben­
holz 8000 Festmeter ausgeführt; der Rest vCI1.ellte sich auf Eichenholz, Bahnw
sehweJlen, Kistenbretter und Sperrplatien.

Geschäftsberichte
UO!>WtLU &; K:llauer AG., Uerlin. In der Aufslehtsratssitzung- der Boswau &

Knauer AG" Rerlin, wurde beschlossen, der am 28. April 1938 stattfindenden
ordent.lichen Hauptversammlung die Verteilung einer Dividende von 8. (6) v.H.
vorzuschlagen.

Handwerksbau AG. Thüringen, \Veimar. Das erste Geschäftsjahr schließt
nach 527>1 RM. Abschreibungen und Al1sgleich des GeseIlschaftsgrUndungskont()s
(304  RN.) mJt 9920 RM, Remgewinn. Davon werden 9500 RM. dem Reservefonds
überwiesen und 420 RM. vorgetragen. Die Hauptversammlung stimmte der Er­
hühung des Aktienkapitals VQn 220000 RN. aur 1,5 Millionen RM. zu. Neu in den
Aufsichtsrat wUJ:de Staatsbankdirektor Bierwerth, 'Veimar, gewählt. FUr das
neue Jahr sind ,810 Wohnungsbauten mit 8,83 Millionen RM. und der Rau der
Thüringischen Landesteile ffir Handwerksiörderung mit einem Bau- und Boden
wert von 850000 RM. in Auftrag gegeben, ferner ein BUrohaus in Weima.r mit 250
-"'Crmietbaren Gesehäitsrilumen und einem Bau- und Bodenwe:t von 1,7 MiH. RM.

Deutliche 1:nion-Bausparkasse. In der vor kurzem stattgefundenen General­
versammlung der Deutschen Union-Bausparkasse für Stadt und Land GmbH.,
R<':fi    ;; f   eE  tl      ;,iG ;eii gbirtr:   t hf n ;  t=}  li
Fortschritte. Die Endsumme der Gewinn- und Verlustrecbnung wuchs im Be­
richtsjahr auf
sich im Jahre
fur Ei enheimvon 3383,04 RM hge
von 38000 RM. 037,71 für Rücklagen bleibt ein Reingewinn V.Ol1
15090,27 RM. Auf das GeseIisehaftEkapital wurde eine Dividende von 6 v.H. zur
Auszahlung gebracht. Auch das neue Geschäftsjahr hat bisher günstige Ergeb­
nissegezeigt. Die Gesamt-Zuteilungen erhöhten sIch bis zum :MOnat Februara.uf
5;25 Millionen RN.



JUNKERS BASBADEUFEN
kann der moderne Mensch täglich warm baden oder
brausen, wann' er will. Dabei arbeiten JUNKERS schöne
Badeger'äte 5D sparsam, da  auch bai kleinem Ein­

kommen jeder durch das warme Bad Erfrischung,
Erholung und Entspannung finden kann.
Es sollte kein Haus ohne Baderaum mehr geben!

Auskünfte und Drucksachen kostenlos:

JUNKERS & co. G.M.B.H. DESSAUFabrik wärmetechnischer Geräte
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Brandenburg
Schildberg. Kr. Soldjn. Ifeldschellne Ides Gutes S hil:Uber,z  abge.hra;1l1t.
Sorau. Durch einen 'EisenbahnuI1fall wurde der Bahnstejgüberbau sch'\ver

bescIräd!gL Drei. 'eiserne Säulen wur-den 'Umgerissen.
Sprembcrg. Ocmeinderätesitzul1g.Der Vorer.twl;Irf .fÜr ein gep}atlies

Schwimmbad faBd die volle BilJigluug der GemeindenHt.
Weicbensdorf. Kr. LübbeJl. Schwc1I1estall des Gll:es abgebrannt.
Welzow.. Die Gemeinde stellte als erste Rate 25{JOO RM. zur ErbauuTI.z

,eines IU.-I-Jejm:::. nlr Verftigung.
Wittenberge Bez. Poisdanl. Die Molkerei-;::enossenschaH will iÜr den ge­

planten Neuhau auf dem Packhofgelände e;n Darlehn in fiöhe von
270000 RM. aufnehl11en. Das Gesamtpwjckt ist mit 360000 il?M. ver­anschlalgt. - .'

Zechln. Kr. L:.:bus. NeubaiU Unterkiluftsräu111e
und Zufahrtsstraße zum Lager. ProL Ba uh.
vel'geben.

Zielenzig. A'ushau ,des Prolo Bauh. Gastwlrt K.arl Possart.
Ausf. noch nicllt

O.stpreußen
Budwethen, Lal1'db. Ti!sIt-R.ag]\it. Der Gcmeindekirchenrat beschloß eine

uünd!icne Erneueru!l!; <der Kirche. Der -Kostenallschlag beJäuit sich :1.11!
etwa 32 (JOO RoM. Die I:rne'.lerlln!t ist. ringend. notwendig, da viele
Jahre !liC!lts Igetan worden ist.

Elbing. Neubau staatlkh% Behörden:2:ebäude. Gep!. Bau!. Staats hochbau­
amt :F:lbing, Adolf-Hitler-Straße 35. A1!st noch nicht vergeben. Die
.Maurerarbeiten sind angeschrieben. - Die Bauarheiten am IIJ.-tleim
sind wieder aUfgenü..l11men worden. Auch mit den AusschachÜ1I1gs­
arbeiten fur die IFund:lme!ltierung und Unterkellerung dcs Behördcl]­
hauses aui dem Trnsoplatz'c wJ1fde wieder hegonnen.

Pichthorst. Kr. Elbi1rg. Neubau tIJ.-ff'eim. Pro!. Balih. Oemcindc. Ans!.
noch nicht veß;cben.

Göritten. Kr. Stallu1Jönen. Die Arbeiten zum Bau zweier Dorfwlldsiedl'lIngen
haben be. orlllell.

Groß l1eydekru . 'Die Gemeinde Wil.1{ja  .Armenhaus abputzen rund mit
einem Sta!lbau verser,en. Die n<Lf.enstr.aHe soll im \Ve-g1e der Gemem­
schaftsarbeit mft Steinpackurrg-en nnu .Kiesaufl,age versehen werden.

GroB Schicmanen. Kr. Ortclsburg. nier fand die G1Undsteinle un?: ,für die
evangelisc1le Kirche statt.

IIeilJrichswalde. Kr;Niederun.r.,I1ier fand das RIchtfest {Ür das Heue fiJ.
Heim statt. Bauh. Bür,g,erme-is!er J'ettke, fioeinrichswalde. 'entwurf rund
ßall1eihmg Architekt Bm!Jo .Teß, Insterbul'g. AusLßa1l'ge:::.ch5.tt Ri C'hert,
tIeinrichswa;de.

Insterburg. An der Brörllauer Chaussee in ,Ins,erburg wird demnächst mit
dem Bau \'on47 Sicdlungql begonnen werde!l. Es werden Einfalnilien­
und Doppelhäuser errichtet. Im Er-d: eschoß sind a'U er KüC:he zwei
Zimmer vorhanden. Der St,aU ist nicht unit eingeballt, sondern steht
neben .Jem Wohnhaus.

Langendori, Kr. Königsberg. Scheul1e  .es .J3-alleru_I'i, i?_t. Tß1:Jg, .branIlt.
Liebwalde. Kr. Mohrungen. tIier werden sechs Dorfran'dsiedlung,en-"ei-­

richtet. \Veitere Siedjungsbauten sollen folgeJ1.
Marienburg. Die zuständigen Stelle11 führen Verhandlungen <mit dem cZie!,

-daß die ,ReichsJahn -in MarieJJburg ehl groBes Hote! bauen soll.
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Petretskebmen. ¥r. iDarkehinen. Scne.uIlc ,des ßa'l1ern Fischer abgebrannt

Reußen.'Kr; Allcnstein.., Stall uIl.ä Scl .ellne,: es:L nQ'vrc tt$:-_f ,an-z,ab!£ pr. rt?t.
Schönfelde. Kr. Allenstciu. Wohnhalls: des- Landyi-rrtS:'.A.ugti5-L_.;}(oJberg.'4n

schii  ? d .c :f, 11 n  gi rr t :tsch ftSgeb-äude'deS..'J3:auern:: ' il;el!ek b­gehrannt.- ..,:' . ..... "
Sköpcn. Kr. Nlcder t1.g.; Mit dem'A'lis,bau der. Chaussee SliöpeJ1-Skörenab Steinstraße soll in nächster :-Zeit begonnen werden. Die Steine

werden bereits angeJahren,.-'_. '

Stu   ge gI baiU BÜT' 'ermei terhaus;':Pr?L ßauh. Stadt. Ausf. noch
Terranoy<lt Kr. Elbing. \' Nenbau-IiJ.':'Ueim. Proi'  Kreis EJbin.?:.Ausf. noch Hjcht vel g<chen.,.....,.: .:,-'
To1kcmit. Neubau Schtilha,us"Qeudärh1erie:'\V'!J nha'us ll11-d 6 Eilg'Cnh ÜTIe,

Pr()J. Bauh. Sta t, . ,Alrsf..:nodr nicht vergeben. -'--_ NeubauWebehal1e.
Proi. Bauh. l1and\y'_e,ber(::i.G.v- ..SchiI er. Aust. noeh'uicl1t vergeben,

Voge1sang bei E bin ._Pf1a.sterung;en: in Jer SiedlllllK I'ioj, :Bauh. SÜrdt

Wa?J    en.AI ::- -fgfl r  ;i. v l;, ';:?  rdell 2R'- ;Klejh j.e(huil en f.a'l' A rocjt r
und Iiandwerker:J":ebaut. c,in Teil ,der .Erdarbc'itenwird von::den .:;iec\­]ern selbst ausgefLi.brt., .... __;;<.

Warte.nburg. Ratsherrensitzul1:g. Die. VerhanqI1)nog:'en,.zll)11' ,'Bau eines fiJ.­

g  r  t:l  t  :N nd  s  '  h: l    ft  's   l l   erun '.. ist;: gesicJlcrt.
Pommern

Abtsha en. Kr. Grimmen. Neuba,u::3 Doppel-V/ohnlläl.1ser Beer )Bauh Ge.,.meinde. Amt nicht bekannt. ..,'': '_"'"' -_- .
Bande in hei Giltzkow. Ncu1;Jau Albeitsmai' enlager. Pro!,- ßanh. Gc­

memdc. Ausf. noch ni-cht verg.e en, .
ßreetz..bei Neuenkrrchen an,! Rügen; Das dÜ Kdrtinkschen Ouisverwaltun?:

gehorend'e Gut Breet,'; erfUhrt jetzt einen umf<issendenNeuaufbauBeI
diesen Arbeiten wird auell eine fnnd 600 Morgen grc le Sumpffiäche

\   rt:esi    :f% ",;Vl g     \1 en. Die Ko ten.iJer Entwässe
ßUblitz: Neubau JIJ.-fieim mit Zl1fa rtsstraßc tmd Umbau des Rathause .

Pro). Ballh. Siadt. Amt noch 11l\,;ht vergeben. - Aushau .des alten
K.rankenha'llses al.'! Aaersheim. Proj. Banb. Kreis Kösiii1. Aust. noch
1llcht vergebel1.

Demmin. Ncubau SChI11hau-s. Proj. Bauh. Kreis Demmin.- Avsf. noch nicht
vergeben.

GoHnow. Neubau Volkswoltnullg-en. Pro]. J3a1!h. Pommersehe Heimstätte
.0. m. h. 11, Stettin. Dau!. StadtbauamL Ausf. noch nicht verg-cben.

Gnmmen. Ratsherrensitl.uIl.!;. Bcspro hen wllrde die geplante Erweiterung
der Tt1rnh l1e. In den unteren Räumen soUcn außer den Gerätcräumcn
Vol\(s- und Duschbäder ein.gerichtet werden und in den oberen l ät1men
eine Schulkiiche mit fünf tIerden. Aach die Berufsschule so11 hier unter­
gebracht werden. Die Kostcll fÜr den ,Erwciterungsbau werden avf40000 bis 50 000 I M. geschätzt. . - .­

Nagen, Kr. Cammin. me Schule in ria,gen soIl aus.g-ehaut 'Werden. Näheres
Landrat Wellenkamp. C< mmin.

E(uckIow, K;-. Camrn!n. NOl;h In di.e em Ja:hre so!! hier cin neues Schul­
haus ernchtet werden. Nähcres Landrat Wcllen-kamp. Can1Jllin.

LoHz. Ver.nöß-erun,\;Sihau der, Stärkefabrik. Pro!. B:lUh. KoMmann-V/erke
Akt.:Ck2.. fr-an! iurt Oder:,.' Ausf. !loch nicht vergeben.'

Lu gewiese bei LanenblH,g. SchulhailJs-Um.bau. Genehmigt. Banh. Gemeinde.
Ball!. Ar.ch. Dipl.-Ing. \V. Ko(;h, Lallenbllrg. trermannstr. L Amt 11OC!1
nicht vcrg-ehcn.

Luggc,wiescRBrück bei Laucnbur.Z. Ncubeit! Wohnhaus. Prof. Banh. Ar­
beiter WaJter Ja znow. Aus1. noc!1 nicht vergeben.

Pasc\vaIk. Noclbau Volkswoh'nun.Z"cJ1. Pro!. Bauh. pommer::.che tIeinstätte
G. m. b. tI., Stettin, Arndtstraße18 b_ AusL noch nich t vergeben. ­
Umpf!asterung .der fiohcnfrfwebergstr-aße. Prof. ßauh. Stadt. Austnoch !licht ver.zeben. '

Pollncw. !KJr. SthlMve. Bauprogrammd'cr St:a.dt. An Ilocli.:ba:ukn sollen in
diesem Jahre fertiggest,ellt wer-den der schon begonnene Bau des Amts­
gerichts, und der.. Bauei:lcs. I:IJ. tf.etmes.f,lir spät,cr sind !locI]
i  i:fubl d J. n g\r c {} f1   i II  ri:fn,  e UT tii Il\I ' r   r;ß af ii\t
Kostenall'fwand von run,q 12000 RM. erfordert, wir,d denll1ächst aU5'ge­
führt werden. Außerdem soll die Straße in Stadtteil Marienhiltte ge­
pflasten wer.d-en und der sogcnannte Sch.uIQer -von der Schloßstnlße
nach der Langenbachstraße.

Samtens (Rü'gen). Nör'dlicl1 -der Verbindungsstraßc:<.. (Ü1Jgst Lar:d\Veg
PluggenÜn. Neuball Siedlungen. ProL Bal[lh 'Gemein'dc. A;l1sf. n:cht
bekannt. - bPortplat1. ,auf Plüg\tcntiner Gehiet. Neubau fiJ.-aeim
Proj. Bauh. Oemerride. A.l1sLnoch nicht vergeben;' ....:... Ver!)Jndungs­
straße .Oin.Rst-LamJwcg Plirggenti1f. Neubau fe11.er:wehr-Gerätehalls mit
Steig,etum1. Proj. Bauh.Gerrie,iJlde  AusL nicht bekannt.

Stolv POlfI1Jtl. Neubau drei vVohnhä;user Ifür27 Familien. Oepl. Batth. ßau­
ver'cin e. G."m, --b. B.  "S;t()Jpi. Pomm., fiindc1l'hurgstraße 3. BmIL Archi­

te;c ii teB X 7£ i    ;d         rlge    e 3. .A,tisT: noch nicht ver­
Swinemünde. \Verk-Erweitcr.ung. . Prüj. Bauh. Wasserwerk. A \sf. noch

nJcht verr;eben. - Vhrk;.;Erweitcru!l.R". Proi.., . BauII. ,Schlachthof-Ver­

t J i  il;; K n ?\  /k dl     rg    .  c  e;:;; ;611 >te    eX  t!   I
rung. Pro}. Balih. t:leldrizitätswerk ,Swillemiinde.:_<\11sf. noch nIcht
yer,gebcn.   Im neHen fiaushalt der Sta,dtsind für dcn Bau von Geschoß­
\vohnung,en 108 ?OO RM. eingestellt und' fürSiedlerw()hnuugcn 210 000
RM:_,!,:ürden Bau:eill,es tIJ.-::He-imes :sind aIs erste 'Rate' 10 000 RM. eÜl­
.g,esetzt. fUr den. A1usbau:p.er Gadehllschstraße solI,el( 83 000 RM. auf­
ge_'N.en c.Iet )Yer9..en... Qröß rt: .i\Ht.tel),\_il}d Ifüt",dc1L weiteren Ausbau des
Bades vorgcsehen" so iÜr,;den Bau eines Strand-Kaffeehauses im DÜnen­
gelände an der Promenade und dcn Umbau <les Kluhaussaales.

Wittenhagen. Kr. Grimmen. Viehstall Id'cs LandwÜ1s Bagusla\vsk'i abge­
bT,annt.



',,"'htsc}Ui.ftliche. KW'zbric:fcüber:. Steuei'  Verkehrswesen, Wirt:>chaftskunde. RudolfLurentz-Verlag,  lJ.arlutt",nbur . 19. .Tahrgang.Inhalt der Lieferung ..13 vOlll.29. der
dustrie über;die Anwendung
Dr. Brandt, Berlin. - Gewerbcst
Von Dr. MUIidhe.nl e, Berlin. _
briefwoehe Nr. 13.
..Das schöne HeiIri/' Monatsschrift für Hau , Wohnung, Garten uud KUIi,Stha.ud­

werk. 9. Jahrgang, Heft 7. 'Apri! 1938. Verlag F. Bruckmaz:UI., Munchen.
Das April-Heft bringt zwei SchöpÜmgen des 'l'rägers des "Großen Staatspreises
1937" Arcbitelä Dr. Petcrsen, 'Zunächstd&; Wohnhaus des ,Dichters Edwin Eric!;lD . .,

n B  = l '::: d tfiüli  . sehen. 'sind. Preis vlerte-ljährHch 4.35 RM. Jn
VcIhagen & Klasin s Monatsbefte. BhihpD. und Fruchten im Baumgacten, so

heißt ein farbig bebilderter Aufsatz; den Prof. Dr.R. Pilger ...-om Berliner Bota­
nischen Garten im :Aprilheft von VeJhagen & Klasings MonatBheften veröffICnt­

Ben FUllc ein,-.Ünd mCl1rfarpiger Kun,gtbeilagen und Ab­
d iJOlhalt1ichhuchst viels_eitigeHcft Wi{ e;   fnse h a%

schildert jn diesen

sehel' auf ewIger Fahrt" !lcimt sich ein HllJstrierter Aufsatz über di€' "FigTI
lllit denen der ehemalli konigliche Marstall in Potsdam geschmückt ist. Ein so
ausgezeichneter Kenner wie Ludwig Sternau:s:: plaudert über die 1>Ien.schen, die
(Hesen Schmuck geschaffen haben und die ibn darstellen. _ Auf zwei wissen­
scha£tJich besonders t.cmerken werte Beitrage sei lnngewiesen: "Die Chenije In
der Wcltgescbkhte" bE'hand€'lt der benilunte Rostocker Prof. Dr. raul WaIden;
unter dem Titel .,Der Konigsmacher" schildart Hanne<; Schneider Leben 1111d Wir_
ken des Coburger Arztes undspätereIl Freiherrll Stof'kmar. _ GeJ;'D werden
namentlich die Eltern Jesen, was Dr. W. Hohmanll über "Die  eugesta]tung des
höheren Schulwesens'" schl'eibt. - Ebenso heiter wIe belehrend plaudeJ;'t Philipp
Güttfried Maler, der bekannte Tierseh '1ftsteller, über den Hundekauf in eine.nl
illustrierten Aufsat7., und der RomanciIcbter Paul Oskar HiJcker über eine Se€'­
reise von heute, d.. h. über die Art, wie man heute reist UIld welcher Fürsorge
man sich auf deutschen Schiffen zu erfreuen hat. - All erzählenden Beitriigen
bringt das Heft eine sehr lange UIl.a sahr '7.ärtliehe Novelle von Ruth v. Ostat!
,.Morgen muß ich fort von hier" und zwei kürzere Novellen von Friedrich RicBnerund Wilhelm Hoff.

WeitE'l" das eigene
crre.nsitz anmutend
es ArchItekten Kurt

B. Wlesner, Berlin. zeigen wie die heutige 1\,iiJh!'lgestaltung>dureh einen im Ent­
wurf sicheren Künstler beemflußt. werden kann  -Das H:eft 'bringt welt!'r re17.­. iele neuer Bauern­

bst-Anlage aU3 Gal'
aufläche auf belden

Wahlver­

tigel' Beitrag. Dr. Irmgard:Landgrebe nimmt sicb.sciIIieBhch mIt ihrem Artikel'

'b:  h1D . si  h]1:::t t s b    r e1i  °.ffe s ,  mii dli  a t {t  te ö
"'"      '".    "   '" "'    . "  ""  "., . , "' ­

liefert 8AUGERJrne
wie:

DOLRF.RG-Turho-Schnellmischer lSO-375 Liter, Deut'ZmotoJ;' ' '''

FördcrbäuQcr 7,5-20 m. lang mit Deutz.DiesaJ. hydraul!scbem Heber I
Baupumpen :mit Benzol- und Dieselmotor, für . samtI. F6rd rleistung. EDOLBERG-Robust-Baukräne, 1000 kg Tragkraft, mit DIeselmotor­
g :;:I     d: o  rkcl 5 S     a!  : D;  f-  ;d ti  cl

teils aus LageDiorra( - teils kurzfristig
It DOLIiERG AG., I>reslau, Am Hauptbahnhof 2, !<iuf 51862

Für unsere NiederlasSUI1gen in Scblesien, Mittel  und
NorddelItscbland sowie Ber1in s u c lt c n wir für bald
oder später tüehtige Mitarbeiter für Büro und Baustelle:

KonSlrukllons lB ImutemJllUfe
im Zeichnen und Abrechnung gewandte

Tru:hnikef
hir Beton- lmd Tiefbau.

"

mit abgeschlossener Baugewerks-SchulbiIdung.
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe der Ge­
haltsansprüche und des .Eintrittstermines erbeten an

G!J'Ü  & BUfira!ilJer A,cGo.
I!1Ir....löiM '113, 1Ji\!li!J!lS2i!$ Wili!\", 115.

mit abgeschlossener Ausbildung.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe v, n
Empfehlungen, Gehaltsansprüchen und des
frühesten Eintrittstermins erbeten an

mit dem Reifezeugnis einer staatlichcn oder staatiich aner­
kannten Höheren Technisdlen Lehranstalt für bald geslicht.
Vergütung nach Gruppe Vi/VIII PAT.; bel bes nder:E1
Leistungen In Entwurf und ProjektienUlg auch Gr. IX PA 1.
Bewerb-ungen mit LebensläuI. beglaubigten Zeugnisabschrifietl.
Lichtbild und Ariernachweis(auc1r d r Ebeirau) sind bald
unter Angabe des. Dienstantritts an das liauptvenvaltungs­
amt zu richten.

Verelnl te Dbers hlesische Jliittentll2rke A. -G.
l?ersolri"l"bieilllfli!IJ GI"iwiti .

i lewerbuii!:jl!;H1 lu!ii'le Origiliiiliill!!!i!lllli$$11! !:Il!!iffii\lll!!li! I
Oberbürgermeister dei'
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Hochbau.tecbniker
für interessante Bauleitungen alsbald ge s u c h t. Besoldung
nach Gi-uppeVlI od_ VIII des PA T. Bewerbnngen ill. Lcbens
lauf, Zeugnisabschriften, Skizzen sowie Angaben übcr die
arische Abst<immung an das

Pi'<2I.diische Staatshochbal!!am  Schweidnit2 (Schi.).

Erfa.hrener

Rochbautecbnlker UB

Ji,hi!gerer Th fl!UH!lJiechniker
erfahren in Abrechnun en, zum baldigen Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Gehaltsansprücheu

Otto Qüade. E.lscnbahß-, Tieh Beton- u. Straßenbau. Berlin W 35.

z:nr Bearbeitung laufen­
der Bauaufgab. gesucbt.mit an

Architekf Resctlke, Marienburg WesipreuD., Junkergasse 27.

M Zur Durchführung eines großen Vcrwaltung5j:!;cbäudcs in Breslau.

; : Aufstelluug des Kostenanschlag". Aosschreibu"" Vecgebung. Hau­

o führuIJK, AbreclllJullg, suche ich einen besonders tilchtigen, erfahrenen·  aurneiter
S unbedingt zuverlässig, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, [n Verhand­

lungen mit Behörden und Unternehmern geschult. Antritt baldmöglichst.
Angebote mit OehaHsanspriichen, LebellsJauf Jlnd LichtbiJd vorerst ohne

,1,. eitere Belcge crbcten an
Architekt Professor Blecken, Breslau, Ado!f-fiitler-Straße 18a.

Junger

Ochbgutechnlker
Jüngere

Blutedlliker
flotter Zerc1mcr, für Archi­
tekturburo oder Baustelle
sofort oder später gesucbt.
"Erbitte selbstgeschriebenen
Lebensl a uf ,Zeugnisabschrii w
ten, Skizzen u. Zeichnungen
in Briefform lllal Angabe
von Gehaltsansprüchen.

Arcltitelit Werner RetzfaH,
Döbeln i. Sa., Sonneueck 1.

für Büro und BausteUe zum
möglichst baldigen Antritt
gcs(lcbt. AnRebote rnit An.
gabe von Geha1t.ansprüch.,
Beifügung von Zengnjs AbM
schriften erbeten an:

ßau-Unfemefimung ß. Hörig ßaml.

W. !furhan, filogao.

MEHrere Hochböulecbniker

i RegieruuOSb1iUrelerendör

i Dip!OIlHnoellienr
,für .Entwurrsarbeiten, V eran
schIm ung- und .nauleltnhg mit
gu en zeichnerischen rund vor
allem stabschen :Fähigkeiten
sofort oder spätestens 1. 6. 1938
£: e s u c h t. ßesof{}ung nach
Gruppe VlJiI bis X bzw. XI des
PAT. Bewe:fJJl1.n ell niit Lebens­
lauf, 'Lichtbikt. Zeugnissen '!lnd
e- genen ZCIchnungen an den
Baideiter der Hochschule für
Lehrerimleßbildul1  in S c h n e i­

Jstmße 15.

als zweite Kraft für Baugeschäft
mit SäR"cwcrk gesueht. .

Hilhll S Ik e

Grenzmark Poscn-W estprcußen

JUngerer

Hoctd)iJU G
Techniker

fi1r Büro und Baustelle für
!.oiort gesucht. Angehote mit
Zenv;nissen lind GehaJtsauR
sprÜchen u.Eintrittstermin an
POHLI'IANN 110 ZDHLJ(E

Baugeschäft
Burg bei MagdebulI'g

erker
fÜr BiuD und Baustelle, mit
allen Arbeiten vertraut, in Dauer­
steIlung sofort   e s u c h t.
Bewerbungen rn. Zeugnisabsehr.,
Lebenslauf u. Ochaltsanspr. an

K. MüU r. Billlml!!isti!!r
Gleiwitz O/S.. Schillcrstr. 4.

Jungen

UD[  aDt![ Diker
fÜr Buro u. Baustelle bei gutem
Gehalt stellt sofort ein

Plillul Sl:hmlf!J!t. Baugesthiiit
Rosengarten über frauldllrt/Od.

1\o1aurermeister, sieber. in .Ent­
wurf, Kalkulation u.Abrechnlmg,
energisch. für Büro u. Baustelle
für sofort odcr später gesucht.
An ebote rn.Lebenslauf. Zeugnis­
abschrIft., selb,stRef. ZcichnungcH.
Lichtbild und Geha1tsansprüchen
werden erbeten
tlEiUIIIU\!!\! LANGER

Saugeschäft
MarktBohrau. Kr.Strehh'm. i. Schl

i
mit I Praxis {tr Büro und
BausteIJe, sofort in -Dau.et .
stellung  esucbt.

N. Ma. &he
Hocb UDd Tiefbaugescbäit

Ki1"a.pp tl:Z OS.

Jg. HochDautechnlker
f. Landbaugeschäftf. Entwurf, Kosten­
ansch!., Abrechn. us\v. v. sofort ge­
sucbt. Bewerb. mit Zeugn., Lebens­
lauf und Gehaltsansprüchen an

MarUn !Fei@e, Ballimeister
Ober..Mois. Bez. Breslau, Fernruf 49

Junger

Af hitekt«H@ hbilliti!!d'i!i,)
f]atter Zeichn. u. Darst., sot gesucht.
SteJ!g. ausbaufäh. Ang.rn. Skizz.u.Och.­
Anspr. erb. Arch M Eberlein, Burgstädt

Tüchtiger. se[bständigerTechniker
guter Zeichner. für Büro sofort
oder nächstmög]jchster. Termin
(15. April oder 1. Mai) in Da1!er­
stelJung gesucht.
Bewerbungen mit den erforder R
Hehen Unterlagen und Gehalts­
angabe an

Josei Pavel. BaugesclJäft u.-fiolzhdlg.,
Leubps a. Oder. Kr. Wohlan i. Schles.

n f a nj  r
für Kanalisation und Wasser­
rohrverlegung gesucbt.
flerren mit abgeschlossen. techn.
Ausbildung und Praxis im stadt.
Tiefbau wollen sich unter Angabe­
der GehaltsansprÜche bei

Albert GiDti!:1!! . $tl!!itön
Gr: DomstraBe 24. bewerben.Jüngerer Jüngerer

HO£  o  !  h  e !  UD[  aut [ ni  r
Abschhtß einerBangewerksschlde.} mit Baugewcrkschule. auch An­
Offert. uot. Beifügung der üblichen fänger, sofort nach NiederschJes.
Unterlagen und Lichtbild. Angabe gesucht. Ausführl. Bcwcrb. an

der Gehaltsansprüche ei"se!l en an Pete  IF.l1JlmfGl I I!il1lillleschiUJohann@s KlrOPP9 Baumelsier I!. \}lU !   ' .ß)M.U  uU
Rumme/sbu," L Pom. 81111Zl0ll, Gorlllze\t' Straße ]9.21- - ­

!Für die Schriftleitung verantwortlich: raul Noumann. Breslau.
Für den Am:eJgenteil a. Geschäftliche Mitteilungen verantwortlich; Walterr S!rul:ii:. Breslau. O. A. 4. Vj. 37, (Ostdeutsche Ba.u-Zeitung und Mitteldeutsclle Bau.Zeitung) zU!!. 1<1011>

An l'IiG()nIJreise: 11! lh 1/3 1/  !/s llr. i/Po 1/ 10 J.I!  ll!  11'if; I,'J:J 1140 11(,(J Seite Nachlässe und Vor  gspläil0l::6 nach T[lr!t.
180,_ eo,- 60,_ 45,- 36,- 30,_ 22,50 18,_ )5,+- 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. Giiltig Ist z.. ;'.t PreIsliste Nr. {; vorn 1.1.38.

PosfaE1ft1ef(;rung: hfHtwoch.. _ An:o:elgenschIuO: Diell ta  {I Uh .,':;" Er",a heimmgstag: Donnerstag. _ BezugspreIs: MonatJ.1,30 RM., vlertelJ. 3,90 RM.; bei Postbczug elnachl.
6.08 Rpt. ZeJtungBgebuhr  u ügl. 6 Rpf. Bestellgeld. _ EI!ize!lleft 0,40 RM.

64'e r :o t':: t ;  : ; rA:t   : ::'559 44-431 Lelp  st c e  :n :h1:ttri.:; %:r   i 75 5 J Polen: POBUCh;  ;1    Amt W&I1!zawa I  :    : rir  IIn  Ir;:eM   :  UB  r:



für Baro und BausteJIe sofort
gesucht. ßedingUll'S: SicI1cr im
VeranschJagen u. Abrechnum: en,
sowie guter Zeiehner, AQI;Cbote
mit . Lebenslauf, Lichtbild und
Gehaltsansprüchen erbittet

f't laLle . Bi!liJimeister
IIrandenlJurg/liavel
(arl..Relchstein.SQraBe Nr. 38

li er

:H@Di4jrtli ' I
für LohnbuchhaIt.,Korrespondcnz
lind Fakturenwesen in Dauer­
stellung gesucht. Kennhiisse in
Durchschreibe-Buchiührung er­
wünscht iedo,:h nrcht BedinRJ!tJg.
Bewerbungen mit Dild, Zewwis­
abschriften und OchaJtsanspr. an

Jf;t€1J'trD"'"IJ!/I: :1JIIl[ih lII/!€
Baumeister
llIt..Robliurt  Kreis 6örlitz

Zum baldJgsten Eintritt wird
jüngerer strebsamer

Kam.dmann
für Büro und. Baustene bei .l(utem iürKontorarbeitcn gesucht,nicht

GeJmlt sofort gesucht. Angebote   i  O    i J : ni    I :i

mit Gehaltsforderung u. zeU2:IliS- / 1 UchtbjJd u.GehaltsansprÜchen an

abschriften an MAX GilDEMEISTER
Leislikow, Tiefbau - Dacf:p3ppenfabrik u. Batlstoffgroßhdl .lSierlin-Ucluterfelde -WeiSe Schneid.mUhl

I ,JJMng.er Hochbau'!!:eehnlker Ifür BÜro und Baustelle. strebsam und :luver1ässi , der mit der Kund-' i
schaft verhandeln 'und den Chef vertreten kann. Bei ZufrledensteHung I

Beteiligung am Gewinn. DewerbUllgen an Firma IHel1'W'ia.nn BYl"khardfJ:  W'iilsdU'u.ff e..Sa..

Si!:enen -GeslUche

Baufaehmanll welchemalsGrenz]and-Voiks­, . deutschen seit mehrCT.Jahren,, trotz grofJ. Arbeitsfreudigkeit,
keine ausrcIcl1. beruf!. Betätigung möglich. sucht sieb auJ di sem Wege für
beruf!. Tätigkeit i. d. VierjahresJ;lan einzuschalten. um teHnehm. 7.U können
a. weiter. Aufbau d. Deutschen Vaterlandes. 45 Berufsjahre, verbund. mit
30iä1rr. SeJbst-'il1dfgk., bei Rauarbeit. jed. Art u. jed. Umfang.. bieten GewÜhr
für-l. Kraft. Gefi. Angcb. an Artur I(arkoscbka. Gleiwitz, Wito\Vsld5tr.29.

MaMrerpoUiier
29 Jahre, 111. gutem ZeugJJis, allen
pr akt.. technischen u. Eisenbeton­
Kerminissen, sucht Stellung

AillTUR BRü!.J..KE
N"euendo. , Kreis Crossen a_ O.

Bau­
Kaufmann

der Straßen- 1J. Tiefhaubranche,
lam;j. Praxis, vorziixJ. Material­
kenntnisse, beste Beziehungen zu
Behördel1, verhandfungsgewandt,
Kalkulator, sucht .sich zu ver­
ändern. Angebote unter K .07 an
die Geschäftsstelle dieser ZeituIJg

Vei"schiede:n2S

liefbluiechniker
welcber sich für Straßen- und
Bahnbau selbständig machen
will, ist Gelegenhcit gegeben mit
gerin;.;cn Mitteln sich einem gut M
gebenden Bochbaugeschäft inder
O.-Lall . anzuschließen. Offerten
unter K 105 an die Geschäftsstelle
dieser Zeftung.

Blugeschäft mit
Baustoflhaodel

gut beschäftigt vorteilhaft ge­
legen in Kleinstadt TJ1üring:cns,
sofort, k ra nkh e !tshal bel', unt
>{Ül1stigen Bedingungen zu ver­
kaufen oder zu ycrpaehtcn.
Zuschr. unter "Grundsolid"I(I08
a. d. Oescbäftsst. dies. Ztg. erbet.

Jün!lerer limmli!rl!l@!i r
tatkräft. u. m. aUcn Arbeiten bestens
vertrau!, sucht. gestützt auf gute
Zeugn., neue Beschäftigung, auch
LDeton. fnletzt. SteIl. 3J. tät.gcwes.
Zuschrift. RudolfBroß, HaasenauiiberObernigk

Maurermeister sucht iHr aw?;c­
s;eflcnes Ballg-eschän, elIl2!c.es in
fndustrieort, alters\\"egen einc}1

Pächter
bzw.

evtI. ist finheirat möglich. Be­
werbJlQQ:cn sind zu richten unter
K 1 02 a.d-GeschtiftsstelJe dies_Ztg_

Tüchtig. T i!i:hll\iik ff
od. Maurermcistcr, katb., 30 bis
35 Jahre alt, wird alsIIh ber
in einem l11ittJerem Baugeschäft
in OberschJeslcn

Eill\ih iff.<iJi g i! H\:!it lI\i.
GeH. Offerte mit Beiiijgung eines
Lichtbildes unter \V 65. haupt­
postlagernd Gleiwitz: OS.

29 jähr.Mndel. ev.(KleinstadtProv.
Brandenburg) wüuscht passend.
fferrnkcnnenzlllcrnenzurspäter.

Einheirat
ins väterliche BaugeschÜft mit
Sägewerk. Zuschriften mit Bild
erbeten unter I( 10-t an die Ge­
schaftsstelle dieser ZCituD\(.

Vertretung und lager für Schlesien: FramKowt\Jski. Ingenieur V.D.L BresIau 13
Goethcstraße ,60, }c'ernruf Breslau 31800. Für Os.tpreußen: Richar-d A. Schober, Königs.
bergpr_9, Lrn.''Jen,AJice 5, Fernsprecher 21178. Fur BezirK Dtesden  Paul EmilSchmieder
Dresden A,19. Kyffhäuserstraße 20, Fernruf3123 . Ftlr BCi'-flk HaJJe und Leipzig:

D.\pJ.-Ing. ZettJer. Halle/Saale, Bismarckstraße 12, Fernruf 35777

"l!iner   TlelbauUnlefMlII'd1meil
In Schlesien mit größerem OeräteparkÜIJUJf!:iU ZiU mm l!1i!i h
mit seriöser schlesischer Firma. Angebot erbeten unter K 103
an die Geschiiftsstelle dieser Zeitung.

Baugeschiift I
M" Sägewerk

Mittleres altes

B@1uge chäft
m. gut. Kundschaft 1st 111 kl. Industrie­
stadt Mitteldeutschland'i 'SÜnstig zu
verpachten oder später zu verkaufen.
Nur ernste Anfragen unter II 12.5 an
die Cicscbäftsste!le dieser Zeitung_

4 Baubuden

2 Betonmischer 150 und 250 Liter
2 Henschel Dieselloks. 26.129 PS.
2 Förderbänder 12,5 Illld 15 m lal1g
l!IOO Unferlagsplaffen F. 8, 3 X Tjnof.
t2 Bauweichen ]'Orm 5
450 gebr. Schwellen Pr. I. Klasse

liefert günstig

R. DOLBERG A...G., EreIlau

1idu n iJr.UJM'ÜI'\1!in
lFeli'il$te lb>lel"l@1eli'il

in gasdichter u_ splitter­
sicherer Ausführung

behörd. gepr, Kennz. Rj3 R 36J72

S iiJltiiltü el'io iI'@re
Uahlfelluter

Kö\juh&S@hlli1llEGNITZ
Fe;nsprecher Nr. 1048

alle r Art
ill!i!l'i:!>ilr  1J:!:@!/IjIfJl!l'<I!ßß@rl!Hill . "'!I'i!jß5g w !@J", ä ,.,
Verkauf. Vermietung, Vermietung mii Vorkaufsrecht F"Tllsp!"echer



..S;(!:1I1H!jjff r"   Wä djj  fähle
UJld Klopfg-erÜste in bewahrter Spe:;;ia]ausfiihrung am,; Eis nbeton.
Vorb]!dJichc. FOl'll1g-ebung mit allseitig abgefasten KaLlten, aus
bestem Maif'rial saubcrst gearheitet; Die Wäschepfähle mit SOTlder­
einrichtung- zum festen und sichcren Sitz der HoJzknebci. Klopf­
gerüste in \'crsclJiedenen Ausführungsal'tcn und Preislagen.

. $(HAAf. R i"h li1Ib(ijj h il!)!!.

! !n    II    . ,sämt1.lßauklempncrarbeU'en
JicfcI't in altbekanntel' Gute

ll:whdeckermf'Ister Richard S('hwnttke I
Breslau 1, HedWIgstraße 2  I Ru:f:46113 [

n 1000-fach
1 bewährt

Fri£dr, H£IIi1ill!Js . Kdt..Ges.
Deuisch Krone

HUIJO Oibll'h:h
vorm Max R.lrm5cheli' K_ G..

feuerung!- und Sdlnmilginban

falzbautafel!J1
9,Glo'bus ßG

Tecbnische ßeratUD.g
A11e vorkommend.Rcpal'atnrarbciten

GoUesberg""Wa.ldenburg
Ruf 15a

lerblAnd"Käsien
nachVorschrift der Berufsgenossenschaften.in allen GrÖßen sowie.

alle Elnzelteile liefert ständig,
I!Iil!l>ri z lBliii1Jme, VerbandstolHalJrik
Alleiniger Inhaber: Wllhel m Spon_holz

Spe2ialfabri  für VerbandkasBen
ßerlin NW 21. AIM 1.oabit 91/92
Fordern Sie unverbindl. An"ebot

G. m. b. H.

Neuland, üb. Löwenberg l. Schles.

Bei freitragenden Holzbauten

({!j kIA - HollUerbillder
(Einpreßdubel) bestens bewährt
Amtlich geprüft, gas, geschützt

Waßer- und nngezieferabweif end

keine Füulnis- mid Schwammgefahr

nnbrennbar

keine fchüdlichen Bef1:andteile

für jeden Zweck
auch mit Benzin-Motor

in bester Ausführung
für höchste Ansprüche
zu günstig en Preisen

G !'h@!l!'d Häl'lßIJ
we5Ia@ . @l1!l1!erai! I!i)

Fernruf 83661

Sanbere, trockene und f1:aubfreie

Verarbeitung

genaue Bedarfs- und Kof1:enberechnung

leichte holzfparende Konf1:ruktionen

Verkürznng der Banzeit

Verringernng der Baukoften

AYfzQge
!Ur Personen, Lasten, Speisen, Akten jeder
BetriebS3rt sow. cJektr. VerdunkelungsanI.

Afib;ed'K ;I$Ch; r.1i i;ug ba  IBraslau 1, Katharinenstr.1 - Telefon 2353

""'lll"1\.'JI::\!Ii1Dlm
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e'(J.rii"t(jJje'j&IJiIUIJJ9jfl fid f
Unserer Aufforderun  in, der Nr. 10 vom 16. _Alärz 1938 wegen
EinsenduA& des 'Bezugsgeldes von RM 3,90 für Lieferung unserer
Fachzeitunj!; füt: das 2. Vierteliahr 1938 ist in dank'cnswerter Weise
der größte 'T il unserer, werten Bezieher nachgekommcn. Von den..
jenjgen Lesern, wetciIe dj  Gebühren bisher noch nicht überwiesen
haben. werden wir' uns ietzt erlauben. dieselben durch Posfn.ach..
nahIii ;- lnzuziehen. Pür die EWÖsuuj:; bitten wir besorgt zu bleiben.

Der Verlag.
r<."'= 7} '  -0.1I"!@! 'h '"'m "wJt'"' '>!;;q  , "' "" - ",,4(,;:@;i @' ''Ji.\M "'¥,o,.,jq'WiÄ'I

AI1!I1i!$IihI! lb_(\ijt!
Stettin Rricrsautobahnen Kies

8. 4. tlirschhg./Rs$!:b. Landes traßcIlbaual1lt Abbrucharbeiten
8.4. Münsterhg.!Sch1. Städt. Spar}<:assc Abhrucharbeiten
9.4. Bartenstein Staats110chbauamt Rohbauarbeiten
9_ 4, BrauI1sberg. Staatshochbauamt Rohhauarbeiten
9. 4. Glatz" LandesstraBenbauamt Asphalt-fahrhabndecken

11. 4. BresJau Staatshochbauamt I Maucrbaustoffe, :Erd-, Maurer-,
Putz- us\v. Arbeiten

11. 4. Swinemünde Baubüro Klempnerarbeiten
12. 4. GörIitz Landesstraßenbauamt Obcrflächenbehandlun cn
13.4. Elbfng- Landeshaunmt Oherflächcnnachbehandlungen
13. 4. PIllau Marine Staridorthaua1J1t Abbrucharbeiten
19.4. Breslau Städt. Tiefbauamt 1 Straßenausbau
19. 4. Breslau Städt. Tiefbauamt 2 Straßenbefestigung
19.4. NeusaJz (Oder) Landesstraßcnbauamt .Einstreudecke usw.
20.4. Gleiwitz Freu6. Wasserbauamt "Erdarbeiten usw.
21. 4. tHrschbergRsgb. Landesstraßenbaumt vn Erd-. Steinbahnu.PHasterarb.
22. 4. ßreslau OberpräsfdeIlt Stra,"ßenbriickc
23. 4. KÖlligsberg Reichsbahn-N ubaua1l1t Erd -, Wegebefestigungs - und

ßetonarbeiten
26. 4. Könjgsber_  Fr. Deutsche Reichbahn Balken, Kanthölzer, Bohlen
3, 5. Schwcfdnitz Staubeckenbauamt tIanpterdarbeitcn

Stettin. Heichsarutobalmcn. Oberste Ba'lJleitun.R Stehin. Lieferun.2: \'on
rd. 225000 cbrn gesiebtem und gewaschenem Kies fÜr dIe Jahre 1939
uIld 194Q, fÜr "del,l Bau der Reichsautohahn Ber1in--tlamburg. FÜr die
Lieferun,g: ts.telne entsprechende Sieb- und Was"chanlage zu l)aucn lmd
z,u betreihen. . Der' Grun,d und Boden, auf dem der Kies gewonnen
wird, wird von der Verwaltung- 2m Verifi.gmng p:estellt. Die fiihn1l1!!:'.
bei der die Kiesel1tna'hmestelle gezeigt. die AnozehotsheTte verkalIft
und a11c näheren ErJäuierun;.!.':en .ge -ebcl! wer.den, findet am MmÜag-,
dem 11. Aprl! 193H, statt. :Trefipunkt 11,30 Uhr in Pritz\valk, Kw­
iLir:.tenstraße 4 (Büro der Bauabteilung Pritzwalk).

liIrschberg Rs b, 8. April 1938. LaudesstraßenbaLlamt ftjrschberg Rsgb..
i'vloItkestraßß 3. Abbruch des <früher dem Tischlermeister tleinrich
-Miedel .£;chörcnde. ,:in Oiersdorf. HauptstrnfJe Nr. 38. belegene llaus­
grund!;:,tück für ZWBckc. der StraßenverbreiteruTJr.f;. Die beim Abbruch
J eWOlmeUel1 Baumaterialien gehen In ;jas Eigentum des mit dem Ab­
bruch Beauftrag;ten Über.

J\rliil1sterber  Scllles. S. April 1938. M. 12 Uhr. Städtischc S'Parkasse zou
,MiinstcrlJer-Z Seh1cs. Abbruch der R[nghäuser Nr. 44, 45, 46. 47 und 53
in l\'lti!Jsterberg.  e.d, ansl.

Bartenstein. 9. April 1938. V, 10 Uhr. Staatshochbauarnt Bartenstein. Rohhau­
arbeiten 'fiir den An- 111,d Umbau des Z\veiklassi en SchulaJI\vcscJ1S in
GroB Ponjnken, Kr. Hartenste,in. Bed. 2.50 RM.

Braunsberg. 9. April 1938. Nt 12 Uhr. StaatsllOchbauamt Brau!lsbeng. Roh­
bauarheiten. mit teilwe.iser Bal1stoffHeferl1ug turn Neubau eines Schlll­
.t;,ehöHes mit Wirtsc1Ja.ftsg-ebäude in Wagt-en, Kr. Bra1unsber?:. ßed.
2, RlV1.

matz. 9. AnrdJ 1938. V. 10 Ullr. LandesstJ:aßeuhauamt Glatz. flerstelIu!1';.r
uachsteht;n-der.. Asrhalt..Pahrbalmdeeken: 1. 17730 Qm Asphalttcppich,
3 en\ stark, im blge. deI' Reichsstraße NT. 150, Olatz-l eichcIlstein:
2. 1790 qm Awhaltteppicl!;3 cm ,stark, im Zture der RCfchsstraße Nr. 116,
Brcslau --Glatz: 3, 1400 Q01,Asp'halteinstreudecke im Zu.\.;e dcr Reichs­
trulJe NI. 150. matz-KudO\li,a: 4. 5000 llm le-ichte Asvhalte-il1streudeckc
im Zuge der. L'audstrflßc 1.' Ordn,ung Nr. 814, r'rankensvejn-19Hbel1hen;.!Jed. 5,40,BM.. . ....

Breslau. 11. April 1938. V. 10 bis 11,30 Uhr. Staatshoe:hbauamt 1. BresJau­
Stadt, Messe,rgasse 28. I, Uefen;Htg: von Maurerbaustoffen. 2. Ausfiihrung
von Erd-, j'\i'aurer-. Putz-. f;strich-, ASp'haIt-, Isolierungs- und einfachen
Betollarbeiten. 3. Ausiührun  VOll Zimmer arbeiten einseh], Baustoif­
1ieferun 'iiiLd nN.eubau des Chemischen Instit,uts ,der Universität und
Technischen "'1io hschl1.le in Bresbu, Iiaidenhafnstraße, ',Ecke Uferzeil .
Bed. 1,- 'R!JItl. 2U 1.: 2,  RM. zu 2.; 1.50 RM.: zu 3.

Swinemünde. 11. April 1938. y 11 Uhr; Baubüro .swinemülIde, :tHl1dersit1­
straße 5. KlemDnerarbeiten .fÜr den Ne:uba,'.u der S adts,ch1l1e jn WoHin.
Bed. ausI.

GörJ1tz. 12,,"Aprff 1938. V. 10'-'-Uhr  -Landesstroßenoauamt 'ÜürlHz, fIosPital-,

straße 1-3-16  ,)iecs eI1lJnJ    '. l},st:wa: 170000 qm erstmaligen einiachl.m I

Oberilächenbeilan 1lmgen ,auf de<n .  andstraßen',i. Or 'u:ng im Bezirk
,des Landesstraßenbauamtes' Oörlitz..Bed. 5,- RM.- ::" ;':\ -'"_

Elbing. 13. ;.Apr.iI193 . V. UUhr._ Landesbauamt ElhiW.z;A:lbeiUäehennacb..:
behandlu,ngcß. arui den R,eichsstraßen und Landstr,aßen 1 OrdnunCJ" -des
LandesballamtSt1:&zir-k.s-,:¥lbing. Aruf der R:-ekhsstrflß-e,'-'-:N  '.,+ ..z\Yi chen'
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sllll D R P der bill!ge Isolier .anstrich, auch fur

\!I !t t) feuchte Flächen.
Firma Paul Lechier, Inertolfabrik. Stuttgart

BQ ro Bres J au, Herd aJ nstraße 5 , 'Fernsp rec he r rir: 3505.9
Zweigruederlassung OstpreuBen: K6n!gsberg, Steindamm 9 b 11
Vertretung fQr P.ommern: Kurt Damer!us, Siatt!n, Altdammar Str. 5a

M0.rienburg--:Elbing, 1,615 km = 9690 Qm; Nr. 126 Um ehum:sstraße
Mehlsack und \Vormditt--Sportehnen, 8,100 km = 48760 qm; NT. 129
zwischen Stuhm-Marienburg, 1,182 'km ::;:: 7002 qm; Nr. 130 zwischen
:Elbill'g-Fr. lIolland, 5,360 km = 33 SOG qm; NI. 144 zwischen Mari-cn­
hurg-Altmark, 2,500 km = 8750 Q'ln. Auf Landstraßen 1. Ordnung::
Nr. 21 Kreis .Elbin , 0,700 km = 3150 qm; Nr. 21 'Und 22 Kreis 'Marjen
l}ur.r  6,317 km =- 24000 qm; NT. 26 Kreis Pr. tlo!iand, 1,185 = 5000 qm.
Bed. 2,-- RM.

PiHau. 13. April 19.18. Marine-Standorlbauamt Pillau. Abbrueh.arbeiten -des
allen Offizi'Crsheimcs in PiIlau. Bed. ausl.

ßreslau. 19. ApriJ 1938. V. D Uhr. Oberburgermeister Städt. Ticiball­
amt 1, BWcherplatz 16. Zimmer 360. Ausbau der Rennbahnstraße zwj­
schen der Straße am TurnierpJatz und der SIevogtstraße als teerg
bundene Schotterstraße und die .Hcrstet1ung des Reitweges. Bed. 1,­
RM., Zimmer 347,

ßrcsIau. 19. April 1938. V. 10 Uhr. Oberbtirgermcistcr, Stä-dt. Tfefbal1­
amt 2. BJücherplatz 16. Zimmcr 355. Teergebundene Befestigun  des
Wllikürenwe es und der Wotanstraße zwischen \Valhallstraße und
freyaweg. Bcd. 1.-- RJ\'L, Zimmer 301.

KiieS2;chaeh't !Fta piitz
PA M P!TZ über 6r[eg
Ruf Konradswaldau 33

Ausschreibung
Die I1erstelIung von etwa 81 fIOO qm EinS1:reudec:ke mit Asphaltbeton..

abdeckunj;t. etwa 24 000 qm Pac:klageverbrciterunlr auf den R.eic:hsstraßen
lInd etwa 27000 qm erstmaliKen einfacben OberWichenbehandlunxen auf
den Landstraßen 1. Ordnung im Bezirk -des Landesstraßenbauamtes Neu
salz (Oder), weI'den äi;ie11tHch ausgeschrieben.

AngebotsunterJagen -jn -doppelter AIlsrertigung
rat reicht. lluter Voreinselldu11R' \'011 5,- RM. vom
Neusalz (Oder), ßruderstraße 11. bezoge11 wer-Jen.

Eröffnungstermin: Dienstag. den 19. April 1938. 10 Uhr vormiHags.
N e!l s a 1 z (Oder), den 5. April 1938.

Der Leiter des Landesstraßenbauarntes (Neusalz- (Oder).

Gleiwitz. 20. April 1938. M. 12 Uhr_ Preuß. Wasserbauamt Gleiwit7"
Neubaubüro AdoJ,f-Iiitler-KanaL GJeiwltz, Niedtstr3.ße- 4. Arbeiten am
Los XI km 38,51 bis 39.32 des Adoli-liitler-Kan:1Js und für die Verle..
gUßA; der IGodnitz zwischen Scl1loßbrÜcke in Laband und dem nafen
OlejwHz. Die Arbeiten umfassen: 20000 m'1 i\lutterboden. 150 000 m
.<:andi-gen Boden, 20 000 m'  Lehm, 45 ODDm 3 GcrÖ!I, 35000 m J l elsen,
8 000 m  TOlldicht.l1tjg, 26000 m 2 Betondi htu!lg 14 000 rn  Beton echs­
eckpflaster, 8000 m;' Ufersil;henmg, 2 500 m  Beton der Leitwe-r1uT.l8Uer
im Oberhrafen" der SchJeuse VI, :HersteHen \'Qt1 38 Stah!dalben, Verlegen
von 360 m \Vasserleitung von Güo- mm J)urc-hmes er mit Unterdiikenm
llnter dem Kana!, Iierstellen verschiedencr kteincr Bauwerke am Kanal
und an der KIodnitz. Red. 40.-- RM.

Vcrdit1 ung
Die tlersteIJun  der Erd., Steinbahn. und Pi1aster3rbeiten sowie He­

iesti2:utl  des Radfahrweges und der Rau von Rohrdurch11isscn Z"\vis J.en
km 46 und 47 .d.er Rekhsstraße 152 in der Ortslage Schwatz\vaidau. Kreis
Landeshut Schles.. "Sol1cI1... öf.fclitlich ver::-cbcll werden. VeruingnnsltIJter­
lagen gC.g-C1I Voreinsendung von 2,- - RM. -in b;lr, so lunge VOtr3.t reicht.

ß,ulsfeHenbczc'IJlmg' am 12_ April 1938, 'vormittags 10 Uhr. Treffp'Hnh
bei km 46,1 in SchwarzwaldalL

Angebotseröifnuilg 21. April 1938. 11 Uhr.
Landesstraßenbauamt VII Ilirschberg i. Rsgb.. Moltkestr3.ße 3.

"'-111'l11f2 liIilWlll!lIf2H?'
I

Wände und Decken mit 5 IiJUesi13 i'\1t!Hr  I

I

PJaii:te,.., !
i
i
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Eugen ..lohn Inh. William Stein
Meineelrestr. 44, Ru! S.-Nr. 44141 p"",.lJo:e\1:;;!ia"",.ilJlt IFiSiaUe @Jlei_i;;"" ce., ',w.O!t!<estraS. 36Anschlußgleis Ruf 43 92

Verdingung _ I ßre;   un;4de    I ;  wa  ;:'   f...el ed ;:dot   ;er t :   tIon3werke Aus­
Dte I1ersteIfuii  einer Straßenbrucke 1m :KreIse Löwct1berg wHd offcnt- Mehrlander 1414735 1 presten. - 18 6ßO 20

.Jen a'Usges{;hneben _  c J;lt t     '8ö  ::{    i     -=
Die u,!terl."g-en kannen - SOWe-lt der Vonat reicht   IUT 1,:)0 RM Je Clchos 16205:35 Schaltenbrandt .:. . 20931,50

Ausferhzung bel der unterzeichneten: DIenststelle angewIdert \"erden RCJffiCr 16558,71 SämtlIch In BreslauDie Angebotc s,nd verschlosscn rund mit der Aufsc1mft. Hubseh,... 11 339 fI{) ., . .
-Straß  l nb 1 r 9 i1 3 'e 8 ke 10 imU reis  Lö e ben  Z  .es Ze't C" Brc    'un;4de:rS   ::    dbR ::!  ';   ; itl t  \11C: a V  :3fC    t 'af3 US­

bl ;Frejtag:.,den 22.Apn . r. elnzurelC- en. JU. ]  r J.;- Pl'ei:<tell ............... .,...._..2771J9'_ I Ruppelt .............,.., ......2981'9,­
{    j i;e :;;  l:   ]::e 1;1 iSChA g b t     r   b   b  lnh ,'"1,; ::: :    1 ;änd"' ... ........... ....... ii ifs: !  ;  ; k'.:: '.':;8 i!i:"firlTilln -abgegeben.  ftt  b e"..:::  :::::: ::: :::::::       ;2D  ceh i n_b  dt .::: :: : :  }  7&

Für .die Am'ffragserteHung konnnen nur .Bewerber jn ßetracht, welche NaBareck . . ...... . .....29840.- ,SämtIichin Breshu.
>die' einwan:dfreie AusfU!l'[1un  ähnlicher Arbeiten nachweisen könn-cn. Sehweldnitz. <30. März 1938. Staubeckenbauamt Sehwcidnltz. lIerstellung der- Der Oberpräsident Widerlager und Pfeiler der Brücken bei: km 29,110 und km 31,475

(V erwa   ;fa e . rscl         a 1: lg b eU1    t: IUI1K -  :It Li     I   .:: .. . .. . . . .. . . .. .. . a) rnr lG b) 1i
Könixsb.erg Pr. 23. April 1938. Y. 10 Uhr. Reichsbahn - Neubauamt  :dl ,i -s  fc:a ():'.     ].  .::::".' ::::::::::.: 1    ;= i   I '=

iKöllfgsberg P1. AusfühnU12 der :Erd-. Wegebeiestiguil s- und Beton-  JJ:rch::.g  c ja:I ':: .......::: i 3i := i   ;:=
arbeiten zur Herstellung-des BaJmkörpers rund der wg-ehöri.g-en Neben- PlüselIke, LiegnitZ .....,..,......... .. ...12327,- 18290,­
anla,g-en. Los lN von6tation 124,50 bis Station 175,50 der Noobaustrecke Unionbau Schlesien, Bresla.u ." . ..... 12369.- 15970.-.
,palmnh;ken-Hrüsterort Warnicken -- etwa lOOGOO m 3 Abtrags- [ t;;a . E'  g  ;SJ  '::.... ......:: i  gg:=-  g g :=­massen. Bed. 3,50 J(M. Kröner & Co.. Breslau . . .. 11931.- 14246,­

KÖßigsber  Pr. 26. April 1938. V. 11 Ghr. [)eutsche Reichsbahn, EisCIl- Walde, Breslau ...... . .. 15 785,  23113,­
baubüro der Reichsbahndirekt.ion Königsbere: Pr., Schleusenstr. 8-10.  ;I  'G{f:Htz Br_cslau . .....: i     :=  i  :=Lieferumr von 277.304 cbm eichenen und 76.215 cbm kieiernen Balken. Müh]haus, Waldenburg . .... 23676,- 36221,­
18,636 cbm eichenen und ZO,425 cbm kiefernen Kanthölzern, 34,557 cbm Bericbtigung. Das .in Nrummer 13 vom 31. !März d. J5. veröffentlichte Ver
eichenen und 85,209 cbm kie[ernen Bohlen. Lieferzeit 50 ArbeitstaJ?:t; dingungsefi.'1:obnis von Breslwu, 17. Marz 1938, K,analisaHouswerke, betr.
nach .der Zuschla serteihmg. Bed. 2, -. 'RM. von dem Präsidialbüro Arbeiten "Zur Verstärkun.'!: ,und :ErhÖ'hung eines Abwass'erzuleH.ers in
in Königsber.g- Pr" Vorstädtische Langgass-e Nr. 117, Zlrmner 75 a. Weitienhoi ist -ge'genstands1os rund irrtümlith aufgenommen worden. Die

g'enannt,en .FijTmen !haben S:idl an <i'er A'l1sschreilbun.  nicht beteiI1 1 g-t.
Dann gibt es auch nur eine f'irma Franz Prod.Js Ilm.d Dicht fIeinri-.::iI
ProeUs und '\VHhelm R,einhardt ,und nicht Reinhardt & Co. in Br ..lJ.la.

VerdlnRung
{He' liaupterdarbe-iten des SfaubeckenbaueS bei Bergbof: (3,8 ,\'hl1. m a

Boden.beweg.ung. 39000 m'" SpundWiandrammun.>.r. 140000 t Stein packung
und -s-chüttmilg), s:oiJen äf.fentlich vergeben werden. Verd'ingungsunter­
lagen g,c;geI1 Vorcinsend1lng von 13,- '1<1\'1. in bar, .solange Vorrat reicht.
ßal1steHcnbcgehulJR" 11. April, Voranmeld,ung 'erforderlich.

AngebotseröHnun  3. Mai. 11 Uhr.
Staubeckenbauamt Schweldnitz, Marie-lahller-Straße 2/4.

Liegnitz. 22. :M-jr?, 1938. Landesstraßenbauamt Liegnitl, Haynauer Straße 96. Her­
stellung "on Efnstreuuecken mit Verbreiterung:f'n auf {}PD Rekhsstraßen
NI'. 115, 117 und 121 und der Landstraße 1. Ol'dnung NI'. 623 lJD Bezirk des
Landesstraßmbauamtes Liegnitz. 1. Reichsstraße NI'. 115 IIaynd.u-Bllnzlau.
km 20.500 his 20.R48, 20.9:'i7 blS 22,100 bei Haynal1, km 27.300 bis 28510 bei
K lserswaldau, c.t:wa 16300 .qm Einstreudecke: 2. Reichsstraße NI'. 117 'Haynau
L-Uben, knl 23,2 bIs 24,0 bel VorhaUb, etwa 4800 qm Einstrelldp('kp; 3. Reichs­straße NI'. 117 is 13.983 ulld 33.242 bis 32,342 beiSeebnitz, etwa eichsstraße Kr. 121 Llpgnit oJd­berg, km 7,900 00 bel PahIow1tz. etwa 3600 qm Eln­
streudecke; 5. I. Ordnung NI'. 623 Eunz]au Kotzenau, km 0700
his 2,350 nnd 2,900 bis 3,400 bpi Bunz]au, etwa 13000 qm Einstreudecke. 'Los 1 2 3 4 5

Chemische Werke, Brieg ........ 49319,- 15353,- 72414.80 1-1067,20 45766.10
Termak. Bre<:lau ......... ..' 49373,60 17381,- 70919,50 15710,50 44 397,50
Kennla-Lenz, Brcslau ......... ... 60 561,  17127,- - 78513;70 17751,- 46733,­
Dr.-Ing. Gotth. MüH<,r, Breslau 51691!,40 17756.- 83748,75 16887.- 46114­
Ö\,:e  e ¥f s.,.. .r.e_s.' .  '.: _::  1   :80       :=       : g       := gg  g :
a  s('f : W;   h    au.:.::.:     M:ßg i     :60       :   i    g:       g'50
Ki'anse. Fr€ystadt ......... .....57570,- 1R771,- 82290,80 J7315.- 19737:­
Sager & Wocrner, Brcslau :......57600,- 20107,- 85071.80 19334.- 54235,­Jenseh, Jauer ......... . ....51;375.60 17950.- 93566.- 16470.50 fi0940.­
R 1'agmann,.-Breslau ....... ...,58763.20 16813,- 83648,30 16935,  53327,­
Dammann, Straßenbau, Berlin ....61334,- 19844,-, 87211,25 18383.- 54279.­W. Muller, Breslt1.u .66697,50 19847,- 99438,25 18045,54 60208,­

f r ä n Baut!ns hull unlntbehrllch
<    . ".. '""c "" , ¥ __    .,."'''"''   " ­

=7.
unfehlbare Zementhärter,
Abdid1ter und Sd1nellbinder

fd1ützt und härtet Mörtel und
Zement
m-ad1t alle Wände wafferdid1t
fd1wqrze und farbige teerfreie
Bitun1im-Anflrid1e

e möglid1t Maurerarbeiten bei
Kälte,
[d1utzt Holz und Beton
far unverfd1Icißbare Zement­
Fußböden

Verla gen Sie' un.vcrbindlid1 Dru&4ad1c1J, Offerten und tedm. Beratung

HViEG,jE. Cl1emUChe Elrzeugniii!ie G.I]1;b.a.
lJb't  lung 'Bautenschntz; Hamburg 39, Jarreflr. 26, Ruf 225355
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FLURESIT I, 11 und III

HWEGE-FLUII.T

II.WEGE-Fajfudeafd1Utz

. lll. 11 1I0LII.N "Produkte

11. WEIlE-Fr"flfmutz

1i.WEG I!:' VerfdtaIhngsö1

SOT-IN HärtemateriaI

'$' @I!IIQjj\lihe l!!Jd
Schlesien

AIt Jauer. Kr, Jauer. Neubau iEinfämdlieflwahnhaus. ßauh. ifabt,ikarheiter
Alfred fIoffimann.   Doristflaßc. Umibau eines WirtschaHsgeba,udes
Z!um Wohnhaus. Baru]l. Ma]ermeistcr SChönwi'ese. - Am Viebi,g,
vVohnltaus. Bauh. Ema.j/Jierer AJired Tür,ich. AuSri. nicht -bekannt.

Bad Altheide. Der Bau dies nC lzcitigen M'usikpav<illons 'g'eht 's'e'iuer Vol1­
endung entgegen. Das 'llIcater-Ca,fc er,fährt nach Abbrucb der bJs4
heri,g,eil 100Iasveranda z. IZt. eine 'ganz wesentliche V,ergröß'erunrg. 'E'in
erhöhtcs Tanzpodium soll dIe Anlage noch vervollständ.i'gen.

Bärdori. Kr, r'tankcllstein. Errichtung- ein eis Pr!vatschlachth'aluses. Gen.
.e'rhalten. B.auh. Fleischcrl11'cister Sobolz,hJer: Aasf. nicht bekannt.

BresJau. Albrechtstraße 33/36. fassad'enar.beitcn am Bankhaus. Liefe­
rung der  eon-Lellchtröhren-Anlag'e odurch Th, Faulhaber, Ladenbau.
Breslau 1. Klosterstraße 18.

-- Bend.erplatz ;?O. ScJ,lau.fensterallsbaiU. Bauh. frau Reinsch Bender­
platz 20. Aust. ,Baugeschäft Alfred KÖflbJ.er, ,ßreslall-Carlo\ itz. Pau!­
KelJer-Weg 15.

- Carlowjtzstraße 84. NClIhau Waschküc.he. Bauh. Paul Marzin. Fcld­
straße 14. Arusf. Bau-geschaH Alfrc.d:'-Körbler, Breslau-Carlowitz, 'Paul­
Keller-Weg 15.

- friedrich-WiIhelm-Straße 6. Umba'll der Oasträurme. Bauherr Kipke­
Stammhaus. da£elbst. :Ba.uoberleitunrg Architekt D.iPl.-Ing. Lauterbach,
Lie;l!;nitzer Straße 28. Einbalj. einer Drehtür ,durch Th. Fa l ulhaber, Laden­
balti. Bres!au 1, Klosterstraße 18. "

friedrich-WiJhe.lm-Straße 59, Umbau des Geschaftslokals. Maurerar­
beiten Baugcschäft Klc,iber, Breslau, Gut'enboer-gstraße 32. Schaufenster­
konstrukUonen, lnnen-Einrfcntung, Werbeanlagen durch Th.  auJhaber,
La,denbaru, BresJa.u 1, Klosterstraße 18.

.  He'iden'halins'iraße, Ecke Uferzl He. Neu1:ra.u des Chemischen lnstiitllts
drer Universität und Te,chnischeIi ,Hochschule 'm Breslau. Proj. BaÜh.
Staat. Bau!. Staatshochbauamt I. BreslaiU-Stadt, Messergasse 28. AIJi'sif.

rs I er  hs ,  7 t:cbhee  B l na £ itenM  dezim     -;b      i  s tP lstoftHeferum( sirid ausgeschrieben.­
- Kaiscr-'Wilhelm'::Straße 36/38. 'Einb?u von Läden, Bauh. ,f. Schatte,

;  ; :.s     tY;     ß  25 aselbst.. Ausf. .-:'l3augeSchäft \Vilh. Heck,
- Kir challee. NeubaÜ. einer Itlebammen-.L'ehranstalt und LandesfraU'en­

kHit:ik. Pro-j. Bauh. ProvinzialverwaJtup.»:, Breslau. Oartenstraße - 74,
I,..and'esq,aus. ,i\u,sL_noch nicht bekannt. Mit dem I?au soll noch in >die
sem 'Frühjahr begonnen werden,nadH:I'em ,d,ie iBeschaf:fup-.!{' <ler not­
wendigen 'Eis-en- und Stahlteile s-icherg'est.ellt -i.st. ., .'. ..

Qualitätsware. preisgünstig

Thamm.llreslaa, Ulene.n, 36
fernsprech - Anschl, 4 03 83



-  -N fta Brs:tia'ßeo8i. _  umßatt ([es Ge-schaÜsIad s. _ Uefefung'i(let:Schau:'
;kästen.und Rekla:meanlaogen durch Th. l;<'aulhaber, Ladenbau, I3reslau 1,
'Klosterstraße 18.
Schv.r:e,idnitzerStraße,l6-18. Die Restaurant- un-d festsäle der fa.
Ch-risti.an Iiaus-en,' Inhaber Max &hönherr; erfahre]} ei'nen"Um- und
Erw:eiJenIUgsbaru.
'Tirpitzstraße.  NerJ.iba.u Eigenh eime--und Mehrfamnienhäuser. Bauherr.Sta.dt.- und Lal1dsiedlung Gmbli.,Jierrenstraße 2. . _ .. _ _ _ ',_ ..

_ W.i1hejmsruher_:Straße."Wo1mhaus. Erd.arbeit.en. Ba'Uherr Ii. Arnold. frclburg" AllIstoC'.kun g .des Oarkellers, ''' Beg.,,,Ba¥ . hrrn:l_.1ias .1bach,
\VilheJmsruher Straße 70. Aust ßaugeschäft IIerbert Sowa Bresla,u- BrauereI. A'UsL-Ball.2:eschäit-C, Rude1ius. IFreiburg..--:-:Die hirdf:t1 hcu­
Car!ow.itz. G-erhart-tlau'Ptmann-\Verg 52. _ . tigen Verkehr ;unzulängliche ,,Adler"-BrÜcke soll einer imo-deme\f;Brücke

:-_-!n _ d'e-r G'e m ;-i n ile-r äte s i tZ'll n g erfol'gte ,die Bekanntgabe der Platz machen. -_- - _-- - - .

Ein zeIma ßnahm'en . im .  a . hmen der . g, . o ßen oebäUdeillstandsetzungS- j Gallenau. Kr. Frankenst.ein. ,Er ichtUllig e . ines  riVatsch . lac  . th auses. Gtn.

akNon, für ,die bekanntlich .aus Mitteln .des Zweijahresplanes eine , erhalten. Bauh_. FI lscherm lster R'l1 kel, :hler. Aus . mcht pekannt.
lItillion 'Reichsmark 'bereitgestellt wor.d'cn sind. Bis 15. iMärz waren Goxi u. Kr. SchweJdmtz. Ernchhwg emes !leuen,  roßeren Sche.uerg.e­
für fast eine halbe Million 'Reichsmark 'Arbeiten ver e-ben ,und ,im L-aufc  a.1I'des. .A.bbruch _ der altcn Scheuer ,beg. Bau1t. ':Erbhof.bauer Gustav
des Sommers --dür,fte der ,erste Tei1ab-schnitt abgeschlossen sein. Inden .. StHJer, hlcr. A'USI. !licht ,bekannt.
nächsten dr,cl Jahren wer.d'en noch weitere zwei M-iUionen ,Reichsmark Groß-SchottJt'au. Kr. Br.cslau. Neubau zwei La,ndarbelterdoppelwohnhäüser
fürd.iesen Zwoeock benötigt Jm':e-i-nzelrtensind ,foIgcJJde Maßnahmen von mit Wjrtschafts..!<:ebäude. Hauh. O. von Rothkjrch. Aus.L Baugeschäft
größerer Be>d:eutung vorg,esehen: ;lnstalldsetzun,g- des Bismarckbrunncns 'R!cb. Riediger, Schmolz. . "
Arbeiten am ,Schweidnitzer KeIler an der Ratsstnbe und -der Rathaus  I1artIiebsdori. Kr. Löw-enberg. Ne1Jbau Zwei,iarnilienhaus. Beg. ;iß'allh.
i!tS.'pckt!on und versc-hiede'nen Di TIs1:gebäuden Ü8 600- RoM.); Renova- Sc1Joltiseibe . I1ohmann. h;er:. Ausf. ili.cht bekannt. - :Errichtung eInes
Hün des Claassenschen 6i'e-chenhauscs mit Einbau e!11I: r WohnrunO' und nellen mass-rven IScheuer,gebaudes naeü A'bbruch der aJtell 'Fachwerk:­
[nst.ands,etzung des Str,aßenZaunes (t1900 RM.); hlstandsetzun.; von schcllne.ißcg. Bauh. Bauer Anders, hier. A,usf. nicht bekannt. ­
J:inraumwohnl\1uge-n im Obda-chlosenasyl; Abputz der Wandcrerher­
herge; A,bschh1ß .el,er !Balkone und Loggien im I1alls für innere Kranke:
:einbau einer IkiZungsanlage  n der H il- ,und Pflegeanst,alt Nord
(65000 iIi1t'vU; verschie-dene Arbeiten jn der fkiJstätte tlerrnprotsch:
Instandsetzung -der Wirtschaftsräume im Schießwerder und .Errichtung
der Pist{JIen*Schießstän,d,e; durchgreiioende Instandsetzungen an du
SÜdparkgaststätte; Abput-zarbeiten ,art hebaruten Gr.undstllcken (R1 00{)
RM,); Schaffun  von Zeichensälen. Umhau von \Vohnräl1mcn zu Klas­
sen usw. in 52 Volksschuleli (S4 600 .RIM..) rund an sieben höheren ScliU­
J. n.; AuBenp'utzerneuerungen am nellen Schloß ,ul1d Instandsetzun.gen im
IlmlCTlC11 des ,Muscwms, Ttod<le-nlez,ung d'es BfihnenlkeHers im SchausPIel­
haus un,d umfa'Ilgreiche Al1beiten an den land- und iorst\virtschiftHch.en
lßetrieben (100DüOR,M.). ffinzu kommen za:hlreiche 'k"einere V orihahe-n.

- 'ß r 0 c k.a;u. Am Markt. Nenbau 16 Häus.cr mit 103 Wohnungen.
BaJuh. !De11tsches aeim, Oe-m inl1ützL e Sie<1i'1mR's- lInd Ba-ugcsellschaft
nfbtIi' J Bresq.au 16. UanS!a'straße 34. Aust. v{]n je dTieJ Iiäusern, Hau­
geschäf-te fr:i'odrich Aust, KJ.ettendorf, Schweidnitzer Ch.a.ussee-, Robert
'Wedel. Breslau-Kraftborn. tlcinrich ,Rohde, Breslau. Ste!11str-aßc 57,
.und von 7 Häusern, Baugeschäft Al'fred Köhler. Jnh, O br. !StaTIk, Bres­
lau, Steinstraße 37.

- 0 p p,e r a 1J. tlindenbur5!:stmBe 6. Wohnh'a'lls. Beg_ Ba'llh. Drdgeri'e­
besitzer Kurt FriedeJ, SI'cslau, LeuthelJstraße 69. Entwurf und Ober.
'bauleitung ArcJ1:H.ekt Günter Grazianskf. iBresla.u 1. Sternstraße 81.
A;usf. ,der Ma'!lrer- und tZimmcrarbeHen Baugeschäit tlerm. Loch. Bres­
lau, Steinstr.aße 99/101.

- S t -a,b c I 'Vi 1 t z. ,für 200 Volkswohnungen und 40 :C-i,genheime, die VOn
er S.i:edlU1L s 'esellsc-haft Schlesie11 mbIi.. Breslau, tlansastraße 34, auf
-dem GeJäJlde. ,des ,frÜheren Ritter.gutes StabeJwitz enichtet wepd-er.,
fand <!.a's Richtfest statt. Die Besiedlum;- des etwa SOD MOT!.;-en großen
Rith:r. utes ist,<:1amita1Jgeschlossen. Die 'Kosten ifir den letzten Ba'uab­
schnitt 'bela'uren si-ch auf etwa 1,3 M1l1ione11 RM.. Nach ,der FerU\.':­
steIJuflJ.1:: ,der vorerwähnten WoJmhäuser ist noc!l die !BcsIedlung des dem
Schloß gegenüberJ.iegenden W'i-es'cngelandes beabsichtigt. Mit {lern Be­
ginn des ßa;ues von 100 Eigenheimen ist wa,hrscheinlich noch ,im Jierbst
.u J s, 7U recbn-en.

zu,    u.zuO#n-ltn
Geschenkevon bleibendem Erinnerungswert

Große, preiswerte Auswahl

w   ­
vorm. _Hofjuwelier Gu1fentag
OHLAUER STRASSE 1

Auch Ankauf \Ion G_old. altenSUbergegen­
sfänden,. Silbergeld und BrHlontlln

.Erweiterull'gsbau <der Schet1cr und Umbau .oer StalJungeTL Beg. ßa'llh.
Bürgermeister Seifert, hier. Ausf. nicht bekannt.

lierrmannsdorf, Kr. .!allCr:. Errichtung eiller neuen. größeren Scheuer. Ab­
bruch der alten voJlendet. Bat1h. Bauer Richar,d Samm, hier. Ausf.nicht .bekannt. .

ftindenburg. Bei der !Baupolizei sinu im Monat Marz an Bananträgen cii1.­
gcreicht worden: Prcußag: Anbau eilies Wartezimmers auf ,d iTi Ost­
'feld. Ahbruch des Maschinenhauses auf der KronprinzensÜ<',ße 398, Er­
richtung 'einer Bandbrücke auf <lem Os.tfe!d, e'iner' fIoJzhängevorrich­
tuuz al!f dem Schacht 2 der Ddbruckschächte. eines hölzernm Bock­
gerüstes ani 'dem Qeorgenschacht und Ausba.lJ des Kellc,geschosses jm
Magazingebäude der (ll1ido.2:ruhc; Borsigw-erke AG.: Abbruch der Ba­
racke 5 im ßlock 2 des Stadtteils Nordost (Borsigwerk), ."",bbrnciI eines
Schuppens und eines Stalles im SkaJ1eywerksbetriebe: Anl:ruf: Errich­
tung eine  Wolmhauscs mit Garage auf {],er zmerstraße, Elisabeth

CAcketpmmG''UFU''iJsii:eline) mii:i: 110 cm brelHten Rippen
sehr vorteilhaft für die Aufnahme der Schubspannungen und negativen Momente

. Es ist jetzt möglich, in jeder Rippe zwei Rundeisen bis zu 20 mm Durchm. bequem
unterzubringen. Auch dies bietet sowohl für die Praxis als auch.für die Berechnung

Vorteile

lieierbar>in" :den Stein höhen
18. 20. 22, 24 und 26 cm
auch für sehr groBe Spann­
weiten jetzt verwendbar

" 0I;;;i ,
1 T 1,oRGM,Nr.1-4J7 0 4 0Verlangen Sia kostenloses

An gebot und Prospekte

1P!I!1\:INiI'1!\\::I?'iJ,,"Y!!"TIRJ'h'J"ii"
baH"i)@ rtI.@I1$ (Bezirk UegnjÜ)

VarkaufsstelJen: LleSU'iitE. Schlle6fach 28, Fernsprecher Lisgnitz 1146. &erlin N 58. Gleimstraße 28, Fernsprecher 445482
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Verkaufsstelle:<TerranovauIndustrie. BerUn VI 15, MeinekestraBe 23.

Drage; Om!ienstr.aßc 13: Au'fstockun;,;' eines Vlohnha;üscs, }(arl Krzi ek,
KJeiststraß,e ZO: Nenbau 'Eigenheim auf der SChöl1wälder StmBe; Jiemr.

. , \tl i;  :j3cl  \ ,aßim ; tI  lb  : E  .jc ; ,;!  oc:j / ;. f= er    ; :::Cf
der Suermol1dstraBe 37,

Jäsch;;ütteL.Kr. . BresJau. Umbau eincs Wjrtschaiits'gebäu,des zum !/"il.chr­
famiJienwohlihaus. Bank Vif. fjschJcr. Ausf. RiCh. Riedil.:er, 13a'u'Re.

I(le ; '  u   k; ' .Liegn.itz. Der Nouba1! d r Schule in KIein-Balldlß
schreitet rüstlg vorwarts. Das Richtfest .fm das Klassenhaus JJat be­
reits statig-ef,Ülld'cll. Nml ist mit den  chachtarbeiten zum Bau -des
Lehrerwohnhauses begouncn worJen. Die Gmud",t'einlegung wurde be­
reits yürgenommt;n.

KleiR.S(,;bott au. Kr. BrcsJau. t\eubau Landarbcitcrdoppelwohnhdw,;. H-a:.t .
O. von RothkirCh. Ausf. Bange'schilft l-<ich. ,Riedig'er, SC11ffiÜlz.

U  h    j:.laupro1n    h aO     tß :g s JL,     . f cl   s Ä t7:thI   I o f e t
\;crgebeJJ. -.. ErrichtuJl.<{ ,_von 2 ZehnfamHienhäus'ern a'uf dem ehel!1laJ.
Zwieneracker. Ger. Saul1. Gern. Bllug'es. ILangell'bie!au. Al1sf. Ball­

Cb; It : teh PK  f;J St le;;t;ri n erp ;j cI!,  , f] .r (     Ba ::  hL
'gellpieJaU. Ausf. noch ni-:ht vergeben. - Im NerubieJ,al\er ürunD. r:r­
weit'erungsbau des \V'erkheh"1Is. Wir,d in KÜrze bcg. ßauh. flirma Chr.
Dierig AG., hier. AlUsf. Baugeschäft iKästller, hier.

Le  f:  .6i.  l :'it ' b i ::  lni  crd   l ASuc hw ili     : e o  e IB :   '  j
llZ'"l1en Schienstandes uberba]b des Bades rnacbeu erfreulit.:h gute ,fort­
schritt-e.

LieIVutz. [)urch eine Nachtralg::.haushaIts.:.atzung wir.d der NSV. seitens
der Stadt ein. Betrag von 10000 RM. ais BeihlUe Zllr -Erricht :ng Clnes
in,dcrtazesheimes ZJur Ver,fiigung 'gesteHt, ,das Platz in oder Carthause j,in­
den wird_ - Im SCl110ßpark sr/td umf.angrdche V>Cfschönc-rrll11gsarbeiten
und We.,:.;e.instandsetzunlgen im Gange. J'etzt sind im Südflih:!;cl balJ­

gegen jede Feuchli g keil
HarslofJmrhu tur Innen und Auf Jen
Ch,mlsch, fahrlk Monlina LG., Slrehl8/f1b,

li'Ch.e Vera!}derungcn ,im Gmrge, ,die durch anderweitige Unter.brin ung
{lcr PolizeifunkstelJe notwendi\( wurden lInd -der Schaft.lw9; ncuer Vcr­
waJtung'sräume iilienen. - ,Ir! ZusammenarbeH IJUlit dem - sl.;hlesiseben
Provinzialkonservator Dr. Grunumann, Breslau. ist 'ein PI,an für die
Schafrunz eines neuen schöneri Ringbildes aufgestellt worden. Dnrch
ihn werden sämtliche kUJJftig,e Umbauten lind Erweiterungsbauten an
den bei-den UCg'nitzer Fingen unt'er einheitliche Planung Kesteilt. Allf
dem VorderJJag- haben dieVorar.beit.en zum Bau.d'es W!eltkriDgellrcllr­
mals begonnen. Mit den Arbeite!1 7,ur fIerrichÜill'.1;: .des Geländes -ist
begonnen würdc!1. lJasEhrcumal soll ,am 21. AllgUst 1938 ei11geweiht
werden.

Löwenberg. Errichtung- VOll 18 neue!] Wohnungen in 2 Ne1uniamilien'lÜiu­
semaII der VerläM  Bfsmarckstlaße. Whd  oiort beg. Bauh. finan'z­
AG. ,des SchJesischen Handwerks. Ausi. nfcht bek-annt.

Lüben. Umbau ,des LadeTIS. Bau/]. fJeischermeister Til. nec ;Maurer­
arbeiteJ1 Baumc.fster Hoffmann. hier. 6chaufensterkonstruk:iollen, 1\1ar­
kisen,und Neon1e'llGhtröhren..A.nJage durch Th. Ifaulh-aber, Ladenbau,
Breslau 1. KJostep:traße .18.

Martinau OS. :Die Erd- und Planungs-arbeitcn ;fur den Bau der Straßen­
bahnlin&e Martfnatl--Kla'llsberg sind bereits vom Stadtba:J.amt ausge­
schrieben.

Mechtal. W.iesenstraße. Neubau 42 Volkswohmmgen. Gerichtet. Bauh.
v., l ohnungsbäugese1lschaft Mech!:lL

Nelldorf. Kr. Liegnitz. DIe Grllndstef:JlCiZ1lng'\für den Schulneubau für die
Gemeinden Ne:lidorf und Rösellau   Wir-d .demnächst vorgcnommetJwer-d-en. ' , ;" 1

Neumarkt.; Die Stadt baut eine neue TurnhaUe für die Ober chule. . Der
Rohbau'soJI.,bereits Ostcrn JertiglgesteIlt sein.

Neustadt:05. A,damczykstraße. Neubau Dreif8JOl'ilienhaJus. Proj. Ba:uh.
Karl Schneiuer. Lehrer, Wachtel-Kllnzendo:if über Neustadt. Ausf,ühr.
Ballmeister Johannes K'Usber, Neustadt OS., Bahnhofstraße. 8. - Adamc­
zyk traBe. Neubau Zwei.familienwohnh-aus. Projekt. Bauh. Halemba,
v\'achtel-Ku11zend-orf Über Neust,adt. Ausf. Mmnermeistcr Paul Alex,
Ncustadt_OS., Wallstrp. e.;- O1ascrgasse. Neuball v'ilcrkstättenlc­
bäude für.'die Städt.. Betriebswerke. PrQi Bauh. Stadtgeme:1n.de Neu­
stadt. BauJ. Stadtbauamt. A1!sführ. noch nicht. vcrgCbeli.- NcIsser
Straße '27; Anbau einer Sehe,une:;:!'ProJ.-,' Bau'h. Albert Iieisig, Land­
wirt, Neustadt OS. All$f. Ba llmeister Jobann-0s Kusber. Neustadt OS.,
Bahnhofstraße 8. - ,vcrbpe!terung de& -Fahrdammes der Hindenburg­
straße vom Viktoriap]atz bis zur Acloli-HiHer-Stralk Beg. Bauherr
Stadtgemeinde Neustadt. BauL Stadtbauamt. Ausf. Steinsetzmeister
PaiUJ Grandei, BucheJsdorf. über Neust dt..
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" , .. P.tir   I I n  bl:  fÄ    ;i eftclfii;i:;;:':N  .  ;g e   1 .    ;' . S1 e A ti faw.(M. Stel1han.hier, und Kurt fiebig, St-ahlb-au lInd iförd,er-anlagen-- vV.al­
denburg..- Umbau ,des VyohlJhal-ls-es ll11d...der W'erkstatL__P!?j. Ballh.
f'rauMartaStattmanu_ PctcT walda;lt, Niedc:straße.13. . _ us.r. Baumstr:

pet    i  :ff 'r,     ' ' clNeuball \Virts hafts rebäu'd .':'-:'Bauh.. - G... von
1J   I1I  hSen jt AW  k   f s; ri : .   cRie;   f fee/. G J ' 'h QJA u
tBwn'ß"_esc.hä.ftRich; Rieqfger, SchmoJz.Querbach,' Kr. L6wenberg. v\l-ühnhaus. .des Besserahgebmnnt:,- .:; "

RGmber .:Kr. BresklU'. D1nbau -einer abgebrannten :IVWh]t:Z:llnlJ,ui1:g\'ich
stall. Bauh; H. J'csdinszki. Ausf, Baugeschäft Rieh: Rie,djg'er. SchmoLt..

SandberJ:::. Kr.. vVa]denbur.I',.,Erweitcr11l1gsJ au des GlasJagers.-.Bez. B,'.Uh
St.:h]esische .... iS'Vj,{:g,elgJ.asma'l1'II!'arkim. AlISf. nidtt ,be annt. - Se,iteTI­
.dorfer \i\feg. Neub.au Wolm]uws. Geplant. Bauh., KaufmanIl rEnIst
Hunert. Hernlsdor:f, Kr. Wal,der.;burg. Ausf.. nicht bekannt.

Schmolz, Kr. BrcsJau. Neubau \VirtschaItsgebällde. ßaIlh. Bauer ,Runge.

SCh u  n ::u'  ls ;  !ts i a      i,g '  r    '  richtun .ei!ier ne,uCll Da.mpi­
Vulka-nisicr- und Protekt-ier-Anst?!t.-Heg.. Bauh. In&. n.__ GIÜ'gner.. hier.
Au$lf. Haug-e.;;ch. 'Ludwilg Klaw'l1hn'. ,,_KÖIÜgSz lt. - ' Die heiden Vierzehn­
,famihenhä'uscr (28 VülksWOh1JUllgen). an. der Verlall'.\ . Grenadierstr,aße
konnten im I ohhau, beendet ;llnd gerichtet w'erden. Ausf. Ball:;;eschäft
H. Bauer, hier. BauL Schle::.ische lf1.eim,stäHe, ßJ'eslar.l.

- .Markl AushTiUCh VO!  Scha.ufenster-anlwgen, Beg. Bauh,  fa. Oskar
Thic!. EisenlrandLun.2:. h;j.er. AusI. Baugesdläft '\V. PohLhier.

- . Reil;hen1bacher Straße Nr,49. AuS'hau. einer Vulkal1 .sier - Anstalt
Bauh. Ir. Glogner, St.:Jiweidnitz_ Amf. Ball ,eschäft Klawullll. K.ö11igs
2,eh. Neon-Leul.;htbuchstabcll und Rcklame-Aulag:e dllrch Gebr. (Jlnger,
Laodcllball, Breslau, Kaiser-Wilhelm-Straße 5-7.­

Seitendori, Kr. ifranikenstel11. ::Crrichtu!1  eines Privatsch-Iaehtha.uses. Gen.
erhalten. Bauh;I-;:l'eischclm ej:::;tcT Jung. IMer. Aast. nicht bekannt.

SODPau. Kr. !Leühschiitz. Scheune des Ortsba1!en1fiihrers .Ernst Lammclabgebmnnt. .
Standort b. Std'eg-au. vVohn1Iausll'cuba'll.--M,auern ;im Oberg:esehoß. Bauh.

.FallTradbändler Clu.'ist, hier. Au f. nicht hc},annt.
Stcinau Oder. Umbau einer vVerkstatt zu. Wohnungen. Beg. Bauherr

rritz Nfedcmcsäß. Klempnermeister, Steinau Oder. Lindcnstr.aße. AllSf.
M. Nieder- esäß, .ß.ali. 'esel1äft. Tarxdorf. '

Themaswaldau b.. Strie'gaa. V'lohn-ha'Usneuhau. iße;g. Bauherr Landwirt
Klose. hlc-r. A'lEf. Baugeschäft Kliem. Schöntälchen, Kr.' BoIkenbaln.

Waldenburj:{. A'uf ,dem Oelände an der ehemaligen. Ziegelei süUcn. ,....je
R:ürgermeister Hr. LlIcas mitteilte. . OO Wohnunge11 erste!1t \\;erodcll_ 13s
handelt sich 11111 VolkswohIlUngen und vVohnunKen :bjs zu Zr.;: Zimmern.

Wa1dtal. Kr. iI3reslau. Neubau Landarbefterdoppelwohnha'llS Jjlit \i\ltTt­
schaftsg-ebriudc. Bault. OUo St'euer. Ausf. Baugesc,h5ft Rieh. Riedjger.
Schmolz.

Weißstein. Kr. W,aldenburg. ,Z11m Bau 1'0]] 156 nelllen Vo!kswo-hnun.?,cn an
der A!twas. er Straße kommen z. Zt. ,doie 'gesamte11 ArbeifeJ1 in neun
Lü.<>en durch die Treuhandstelle ,in Bad Sal7.brunn z'ur Ausschreibung.
Termin: rJ1eita,g, rd,cn 8. April. im Hotel Burg, Bad SalzbrurlU.

- Im EftJverneJilnw-n mit der Ber.g-behörde und dem GemebnU<l.'5hauamt
werden auf c1e1l11 Orundstikk der kataw-lischen K1ir:che in uäc,hster ZeÜ
Instandsetzungs8.Jibehen .dllrchgL"fi1hrt- werden.

Zedlitz. Kr. Schweidnitz. V/ohnhal1 nl:1Jbau. Maueru Im Oberr;eschoß.
Bauh. Lande.smüHermstr. A1fred Sterner, MeL Aus.Hihr. Baugeschäft
Bu-der. Z,edlitz.

Brandenburg:
frankfurt Oder. Stiftsplatz. Allsbau und .Erneuerung ,der kaI1lo1i:;chc!l Kirelle

mit gleichzeitigem f;inbau ,einer Warmluftheizung und Cill':':S e]eki isch
.betriebenen Glockengeläutcs. Teils beg."i:eiIs geplant. Bauh. Ka!rlüiische
Kirchengerme-inode. Aus£. nicht' bekannt:,Ballkosten 40000 RM,

LiDDehne Neum. Masl.;h'inenrawm der ß.augenossenschaft abg;ebrannt.
NeuruDDiIL St.:heLlne der LandesaJJstalt Neuruppin abgebrai!nt.
Soldill Nellmark. Der Büngermeisi:ertcilte zum Haushaltsplan lllit. daß

auf denl Gelände ,der altcn landwirtschaft1ichen SchIlle ein Neubau fÜr
das -Staatliche Gesnndheitsamt . und dieKreislcitu]]  der NSDAP. er­
ri htet werden soll. Die P.f1astenmg der Seestraße wird zilriickgestellt.
Dafiir ist der Bau einer nellen Straße 1m A,hschIuß an die SeeprOJllel1ade

$    s.ed :n.stt1 i   kO . :la  rd  t u;     d g 6 n!ii    e       traße
Portse"tzung auf SeÜe 11)

Anstrich und
Wand be mal u ng

Unterlagen, AUfkl'äru 'g n kcista'- 't' s
.6e.eck'sche Far.bwel"k':e, Kre.:feld

wetterfeste
f@ijrbe -Serie I
(veredelte Kalkfarbe)

"Ergibt ...a "h eisen)
,haltbare Außen-An­
striche auf Putz und

" porösem Stein
Nur

C deutsche Rohstoffe!
" ,DUral!


